
Selbsthypnose
Unser Autor macht den 
Selbstversuch

Das Burnout Café
Gemeinnütziger Verein 
bietet Anlaufstelle
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Liebe Leserinnen und Leser,

Worte können Frieden stiften – aber eben auch 
Hass schüren. Dessen sollte sich bewusst sein, 
wer in der Position ist, dass seine Worte eine 
größere Anzahl Menschen erreichen.
Sollte man sich allerdings darüber bewusst sein 
und trotzdem Worte so wählen, dass sie Angst 
schüren, Vorurteile füttern und Spaltung för-
dern, muss man von Absicht und bösem Willen 
sprechen. Das ist schlimm und sollte nicht hin-
genommen werden.
Jeder von uns hat die Möglichkeit, sich zu weh-
ren, zu beschweren und zu zeigen, dass die 
Neusser nicht alles hinnehmen. Bedenken Sie; 
Schweigen ist auch eine Art Zustimmung.
Katja Maßmann & Andreas Gräf

	

Im	Handumdrehen	zum	Eigenheim.
Die	Sparkassen-Bauf	inanzierung.
Top-Konditionen.	Individuelle	Lösungen.	Faire	Beratung.

Ganz einfach: Erfüllen Sie sich Ihren persönlichen Traum vom Wohnen! 
Egal ob Sie kaufen, bauen oder umbauen wollen, zusammen mit unserem 
Partner LBS stehen wir Ihnen in allen Fragen kompetent zur Seite. Von der 
Finanzierung bis zur Absicherung Ihrer Immobilie erhalten Sie alle Infos 
in Ihrer Geschäftsstelle oder im Internet unter www.sparkasse-neuss.de. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

S		Sparkasse
	 Neuss

Rubik’s	Cube®	used	by	permission	of	Seven	Towns	Ltd.

Das	große	Immobilienportal	

der	Sparkassen-Finanzgruppe:

www.s-immobilien.de

Papa kann jetzt mit dem Bus 
zur Arbeit fahren.Mama sagt, grüner Strom 

ist gut für die Umwelt.

Endlich kann ich wieder 
schwimmen gehen.

 Meine kleine Schwester liegt 
nur noch auf dem warmen 

Fußboden und spielt.

In Neuss zu Hause

 Mein kleiner Bruder 
trinkt immer frisches 

Wasser direkt aus 
der Leitung.

swn-Kundenzentrum 
Moselstraße 25-27
41464 Neuss 
www.stadtwerke-neuss.de/meine-energie
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Gemeinnützige Wohnungs-
Genossenschaft e.G. Neuss 
Markt 36, 41460 Neuss 
Telefon 02131 5996-0

Erleben Sie echtes 
MEHRWERT-
WOHNFÜHLEN. 
gwg-neussgwg-neuss de

 Tapetenwechsel 
 nötig?

Der aktuelle Mietspiegel weist eine 
große Preisspanne bei den Neusser 
Mieten auf. Diese reichen von 5,54 

bis 10,07 Euro Kaltmiete je Quadratmeter für 
nicht preisgebundene, also frei finanzierte 
Mietobjekte, öffentlich geförderter Wohn-
raum ist bereits für weniger zu haben.
Bei steigenden Einwohnerzahlen fehlen zu-
nehmend bezahlbare Wohnungen in allen 
Wohnlagen. Mehr als 155.000 Einwohner 
zählt die Quirinusstadt, diese verteilen sich 
auf knapp 75.000 Wohnungen, wie das sta-
tistische Amt der Stadt mitteilt. Auch zum 
Wohnungswechsel gibt es dort neue Daten. 
So veränderten 9.466 Bürger ihren Wohnsitz 
innerhalb von Neuss, 7.681 zogen neu nach 
Neuss und 6.803 verließen die Kreisstadt im 
letzten Jahr.
Rein statistisch betrachtet gibt es zuneh-
mend beliebtere Wohnviertel. So nahm die 
Bevölkerung besonders stark dort zu, wo 
Neubaugebiete neue Wohnungen entste-
hen ließen, wie etwa in Allerheiligen, im 
Stadionviertel oder auch auf der südlichen 
Furth. Einwohner verloren haben Vogelsang, 
Norf und Grefrath.
Für die Betrachtung des Mietmarktes haben 
diese Daten nur wenig Bedeutung, da der 
Bau von Mietwohnungen dem Bedarf hin-
terherhängt.

Einen kompletten Überblick über den 
Neusser Wohnungsmarkt zu bekommen, 
erweist sich für die meisten von uns als 
schwierig, denn schnell wechseln freie und 
belegte Wohnungen, auch gibt es trotz In-
ternetbörsen keine umfassende tagesaktu-
elle Übersichtsdatenbank.

Hilfe vom Makler
Hilfreich kann der Weg zum Fachmann (frau) 
sein, zu den Menschen, die sich von Berufs 
wegen mit Wohnungen und Vermietungen 
beschäftigen. In aller Regel sind dies Immo-
bilienmakler.
Wir besuchten eins der „großen“ Neusser 
Maklerbüros, um eine Markteinschätzung 
aus erster Hand zu bekommen: Peter Busch 
Immobilien, seit 1910 am Platz und heute 
von Alexander Busch geführt. „Wir haben 
in Neuss einen ausgeglichen Wohnungs-
markt“, erklärt der Immobilienprofi. Nach-
frage und Angebot halten sich demnach die 
Waage. Für die Mieter bedeute dies relativ 
niedrige Mieten und die zunehmende Verla-
gerung der Courtagekosten auf den Vermie-
ter. Bisher zahlte ein Mieter die Dienste des 
Vermittlers mit zwei Netto-Monatsmieten. 
Kosten, die bei der Wohnungssuche ein-
kalkuliert werden müssen. Auch eine Miet-
kaution in gleicher Höhe ist die Regel. Diese 

wird verzinst angelegt, muss aber erst ein-
mal vorhanden sein und an den Vermieter 
gezahlt werden.
Rund 20 Prozent seines Umsatzes erwirt-
schaftet Alexander Busch mit Vermietun-
gen, vor zwei Jahren gründete er dafür eine 
eigene Abteilung. „Nur so können unsere 
Mitarbeiter effizient für unsere Kunden ar-
beiten“, so Alexander Busch.
Große Nachfrage herrsche im Innenstadt-
bereich, dort würden auch höherpreisige 
Immobilien schnell vergeben sein. „Die Mo-
tivation, in die City zu ziehen sind bei jun-
gen und älteren Menschen sehr ähnlich. Sie 
wollen kurze Wege zu Schulen, Ärzten und 
zur Freizeitgestaltung!“, berichtet Alexander 
Busch. Neben der Neusser Innenstadt sind 
auch die angrenzenden Quartiere beliebt, 
wie das Dichterviertel oder die Gegend um 
das Lukaskrankenhaus.
Für junge Familien sei es schwierig in diesen 
begehrten Lagen bezahlbare Mietobjekte zu 
finden, ältere Interessenten, die das eigene 
Haus aufgeben, um in einer komfortablen, 
barrierearmen Wohnung in der Stadt zu le-
ben, haben hingegen die finanziellen Mittel 
dafür.
Um Mieter für ihre Wohnung zu gewinnen, 
müssen Wohnungsbesitzer in ihre Immobi-
lien investieren, denn längst nicht alle Woh-

Sie bekommen ein Kind, wollen das Hotel Mama 
verlassen, mit dem Freund zusammenziehen oder 
sich häuslich verkleinern? Dann müssen Sie sich 
nach einer neuen Wohnung umsehen. Natürlich 

sind die Zinsen gerade niedrig und viele Fachleu-
te raten zum Immobilienkauf, doch nicht jeder 
hat das dafür notwendige Kapital zur Verfügung. 
Dann soll es also eine (neue) Mietwohnung sein.

Stefan Büntig

Der beste Weg zur neuen Mietwohnung nungen werden von den Neusser Mietern akzeptiert, berichtet Alex-
ander Busch. So sei ein Balkon, ein zeitgemäßes Bad neben der Lage 
ein „Muss“. Aber auch die Barrierefreiheit und ein Aufzug spielen 
eine Rolle bei der Wohnungswahl. Nach dem Energiepass fragten 
hingegen nur ganz wenige Mietinteressenten, solange die Neben-
kosten sich im Rahmen halten.
Noch sei der Neusser Wohnungsmarkt nicht an die der Nachbarkom-
munen wie Düsseldorf oder Köln angeglichen und die Mieten mo-
derat, dennoch würden für seltene Objekte wie sanierte Jugendstil-
Altbauten auch in Neuss Höchstpreise bezahlt.

Der Neusser Bauverein mit vielfältigem Angebot
Eine Alternative zum freien Wohnungsmarkt oder dem Gang zum 
Makler bietet der größte Neusser Wohnungsanbieter, der Neusser 
Bauverein. 6.914 Wohnungen bewirtschaftet dieses Unternehmen 
und bietet mehr als 17.000 Menschen ein Zuhause. Als Neusser  
kommunales Traditionsunternehmen mit über 120 Jahren Erfahrung 
in der Wohnungswirtschaft bietet der Bauverein Wohnungen für je-
den Geschmack und in jeder Preisklasse.
Peter Krupinski leitet die Mietabteilung des Neusser Bauvereins. Er 
kennt die Gewohnheiten und Bedürfnisse seiner Mieter genau. „Wir 
analysieren das Nachfrageverhalten der Interessenten sehr genau 
und stimmen unsere Neubauplanungen darauf ab“, erklärt er. So 
habe der Anteil der Single- oder Einpersonenhaushalte in letzter Zeit 
stark zugenommen und damit der Bedarf an Ein- und Zweiraum-
wohnungen. Bei den eigenen Neubauten nimmt der Anteil der Woh-
nungen dieser Größe daher 60 Prozent ein.
Auch Peter Krupinski berichtet von zunehmender Nachfrage nach 
barrierefreien Wohnungen in der Innenstadt, die besonders von Se-
nioren nachgefragt werden. Dort sei der Trend aus dem Häuschen  
im Grünen zurück in die Stadt bemerkbar. Gut 100 solcher Wohnun-
gen habe der Bauverein in den letzten fünf Jahren erstellt.
Junge kinderreiche Familien mit mindestens drei Kindern würden 
sehr gern das Angebot eines Miet-Einfamilienhauses für 700 Euro 
Kaltmiete annehmen. Die Nachfrage übersteige jedoch das Angebot 
bei weitem. 
Guter und bezahlbarer Wohnraum fehle in Neuss in allen Ortstei-
len, dies bezeugen die rund 1.000 Mietinteressenten, die ständig auf 
eine Wohnung des Bauvereins warten. Ihnen gegenüber stehen nur 
30 freie Wohnungen.
Die Neusser Mieter sind treue Mieter und wohnen im Durchschnitt 
über zehn Jahre in einer Wohnung. Wenn sie dann umziehen, suchen 
sie meist ein neues Zuhause im selben Viertel. Brennpunkte gibt es 
heute nicht mehr, dafür sorgten auch die Vermieter, die auf einen 
gesunden Mix aller Einkommens- und sozialer Schichten sorgen und 
zahlreiche Quartierangebote etabliert haben. So stehen Mieterfes-
te, Mieterbüros und das Wohnen von Alt und Jung unter einem Dach 
beim Bauverein auf der Tagesordnung.

Eine starke Gemeinschaft: die GWG
Für Menschen, die heute schon gern wissen möchten, wie und wo 
sie in zehn Jahren wohnen werden – jedoch keine Immobilie erwer-
ben wollen oder können – gibt es bei der Gemeinnützigen Woh-
nungs-Genossenschaft e.G. Neuss (GWG) die Möglichkeit, Genos-
senschaftsanteile zu kaufen und damit das Recht auf eine Wohnung 
gleich mit zu erwerben. 
Dabei ist der Einsatz mit 1.550 Euro nicht einmal besonders hoch und 
das investierte Geld wird mit 4 Prozent attraktiv verzinst. Als Anla-

geform ist dies jedoch nicht zu verstehen, denn nur wer wirklich eine 
Wohnung sucht, darf Anteilseigner bei der GWG werden.
GWG-Vorstand Ulrich Brombach erklärt den Vorteil der genossen-
schaftlichen Wohnung: „Unsere Mitglieder wählen den Aufsichtsrat 
und haben die volle Kontrolle über die Aktivitäten unserer Genos-
senschaft und sie sind am Jahresgewinn per Dividende beteiligt. 
Außerdem haben sie ein Dauerwohn- und Nutzungsrecht und kön-
nen nicht gekündigt werden!“ 4.000 Mitglieder sind Anteilseigner, 
3.400 bewohnen eine der Wohnungen. Auch bei Umbauten älterer 
Wohnungen oder dem Abriss von nicht erhaltenswerten Häusern 
behalten sie diese Rechte und  bei Bedarf eine neue Wohnung.
Bei der GWG gibt es Wohnungen für alle Lebensbereiche bis hin zum 
barrierefreien Seniorenwohnen und das zu bezahlbaren Mietprei-
sen. Diese bewegen sich zwischen 3,80 und 9 Euro Kaltmiete. „Wir 
wollen unseren Mietern auch in Zukunft qualitativ hochwertigen 
Wohnraum zu erschwinglichen Preisen bieten!“, erklärt Ulrich Brom-
bach. 
Darum investiert die GWG in neue Objekte und baut an gefragten 
Standorten wie in Büttgen oder dem Neusser Staufenbergplatz. 
„Wir werden bald die 3.500 Wohnungen erreicht haben“, so der 
GWG Vorstand. 
Das Interesse an der GWG sei gestiegen, seitdem die Verwaltung  
Mitte 2013 an den Markt 36 in ein ehemaliges Bankgebäude gezo-
gen ist. „Wir werden hier deutlich besser wahrgenommen!“, berich-
tet Brombach.
Die GWG-Mieter bleiben im Schnitt mehr als zehn Jahre in ihren 
Wohnungen wohnen und auch jüngere Menschen sind zunehmend 
von den Vorteilen des GWG-Wohnkonzeptes überzeugt.

Immobilienmakler Alexander Busch Peter Krupinski vom Neusser Bauverein GWG-Vorstand Ulrich Brombach
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Osterhasen im 
Rheinpark Center

„Ostereiersuche“ 
im RennbahnPark Neuss 

Ostern in Neuss

20.08.2014- MG HOCKEYPARK

25.06.2014 - MG HOCKEYPARK 

I c h s t e h 
n I c h t m e h r 
s t I l l  
s o m m e r ko n z e r t e 2 0 1 4

26.07.2014 - MG HOCKEYPARK

20.07.2014 - MG HOCKEYPARK

29.08.2014 - MG HOCKEYPARK

TARJA
14.05.2014 - DÜSSELDORF STAHLWERK

HORST FESTIVAL
11. - 13.07.2014  - MG PLATZ DER REPUBLIK

MIT: PRINZ PI, MADSEN, RAKEDE, 
CHARITY CHILDREN, HONIG U.V.M.

HEINSBERGER SOMMERFESTIVAL 
11. - 12.07.2014 -  AUF DEM MARKTPLATZ HEINSBERG
MIT: MICKY KRAUSE, MANFRED MANN´S EARTH BAND, 

JUPITER JONES, UVM.

SCHÜRZENJÄGER 
27.09.2014 - HOCKEYPARK OKTOBERFESTZELT 

DIETER THOMAS KUHN 
15.11.2014 - KÖNIGPALAST KREFELD

KONSTANTIN WECKER 
10.12.2014  - KREFELD, SEIDENWEBERHAUS 

KONSTANTIN WECKER 
14.12.2014 - MÜNSTER, UNI HÖRSAAL H1

Tickets unter: 

warsteiner-hockeypark.de 
oder Hall of Tickets (Alter Markt MG)

Einziges OPEN AIR 

in Deutschland

Einziges OPEN AIR 

in NRW

Einziges Konzert 

in Deutschland

Sommer, Sonne, Open Air 
im Warsteiner HockeyPark!
Der Warsteiner HockeyPark in Mönchengladbach hat sich innerhalb 
von nur ein paar Jahren zu einer der Top Locations für Open Air Ver-
anstaltungen in Deutschland etabliert. Konzerte mit internationalen 
Künstlern, wie u.a. Guns‘N‘Roses, Simply Red, José Carreras sowie Fes-
tivals, wie z.B. der Tag des Schlagers oder Parkpop haben Zuschauer 
aus ganz Deutschland und dem Ausland angezogen. Nun geht es in 
die neue Sommer Festival Saison und ein Highlight jagt das nächs-
te. Am 25. Juni gastiert mit Thirty Seconds To Mars eine der weltweit 
aufregendsten Live-Bands für eine exklusive Open-Air-Show im Ho-
ckeyPark Mönchengladbach. Am 27. Juli gibt sich Elton John die Ehre. 
In seinem gut zweieinhalb-stündigen Programm präsen-
tiert er einen ausgesuchten Querschnitt aus seiner mitt-
lerweile über 40-jährigen Karriere voller Hits wie Your 
Song, Rocket Man, The Bitch Is Back, Candle In The Wind 
und spätestens bei I‘m Still Standing wird der Warsteiner 
HockeyPark kochen. Dass auch Deutschland hervorragen-
de Künstler hat wird Tim Bendzko im Rahmen seiner „Ich 
steh nicht mehr still“ Tour 2014 am 26. Juli unter Beweis 
stellen. Allerdings ist das gar nicht nötig, denn mit Golde-
ner Kamera, Bambi, Echo, EinsLive Krone sowie der Fähig-
keit „137.225 mails (zu) checken” gehört man ohne Zweifel 
schon zur ersten Pop-Liga. Am 20. August wird Placebo, mit der derzeit einzigen Deutschland Open Air 
Show, das Stadion rocken. Dass die drei Engländer richtig rocken haben Sie schon u.a. letztes Jahr als 
Co-Headliner des „Rock im Pott“ und „Rock am Ring“ sowie ihrer fulminanten Indoor Tour unterstrichen. 
Avicii in Mönchengladbach! Dieser Satz wird am 29. August die Massen nach Mönchengladbach pilgern 
lassen, denn der Schwede ist mit Hits Wake me up oder Hey Brother ohne Zweifel einer der derzeit ange-
sagtesten und meistgespielten DJs. Einen Tag später, am 30. August, gibt es dann ganz andere Töne zu 
hören. Warme und melancholische Popmusik präsentiert der Stuttgarter Philipp Poisel in Mönchenglad-
bach auf einem seiner fünf Sommer Festivals. 
Mehr Informationen zu diesen und weiteren Events unter www.warsteiner-hockeypark.de

Verlosung
Nachdem Keinohrhase und Zweiohrküken bereits im Kino die kleinen und großen Zuschauer 
begeistert hat, ist der Family Entertainment Spaß mit den Stimmen von Til Schweiger, Emma 
Schweiger und Matthias Schweighöfer nun ab dem 28. März 2014 auch auf Blu-ray™ 3D, DVD 
und DIGITAL erhältlich. Für alle Kuschelfreunde gibt es außerdem eine Sonderedition der DVD in 
Kombination mit Plüschhase oder Plüschküken.
Inhalt:
Der Keinohrhase kann alles genauso gut wie die anderen Hasen. Aber weil er keine Ohren hat, 
will niemand mit ihm spielen. Als eines Tages ein Ei vor seiner Tür liegt, ahnt er noch nicht, dass 
das der Beginn einer wunderbaren Freundschaft ist. Mit dem Zweiohrküken erlebt er viele span-

nende Abenteuer, bis hin zur Erfüllung 
ihrer größten Wünsche. Denn wer einen 
richtigen Freund hat, der kann einfach alles 
schaffen. Und hat auch noch eine Menge 
Spaß dabei.
Wir verlosen 3 Pakete mit je einer Film-
DVD und einem Memo-Spiel. Möchten 
Sie die Chance haben, zu gewinnen? 
Schreiben Sie einfach bis zum 15. April eine 
E-Mail mit dem Betreff „Ohren“ an 
glueck@derneusser.de

Ein wunderschönes Osterevent für die ganze Familie gibt es wieder 
im RennbahnPark. Am Ostermontag, den 21.04.2014, lädt Neuss 
Marketing wieder zur großen Ostereiersuche ein. Dann können Fa-
milien mit Kindern sich von 11:00 bis 13:00 Uhr im Innenraum des 
RennbahnParks Neuss auf die Suche nach bunten Eiern machen, die 
der „Osterhase“ versteckt hat. Hinter jedem der 1.000 nummerier-
ten Plastikeier verbirgt sich ein Preis – vom normalen Osterei über 
Outdoor-Spiele bis hin zum Fahrrad. Der Osterhase lässt niemanden 
mit leeren Händen nach Hause gehen. Die Teilnehmer werden dar-
über hinaus mit Snacks versorgt. Der Übergang über das Geläuf in 
den Innenraum befindet sich neben dem neuen Rennbahngebäude 
und geöffnet wird Punkt 11:00 Uhr. Ein wunderschönes Osterevent 
für die ganze Familie.

Wie in den vergangenen Jahren hat sich das Team vom Rheinpark 
Center auch dieses Jahr wieder ein buntes Kinder-Osterprogramm 
ausgedacht und auf die Beine gestellt. Das Center wird mit unter-
haltsamen Szenarien einer beweglichen Hasenfamilie stimmungs-
voll dekoriert sein und lädt Kinder zum Entdecken und Staunen ein. 
Auf der Kinderaktionsfläche, vor P&C im Erdgeschoss, wird es dann 
viele Aktionen geben. Dort können Kinder z.B. am 11. und 12. April 
zwischen 14 und 18 Uhr ihrer Kreativität freien Lauf lassen und bei 
der großen Bastelaktion zum Osterfest mitmachen. Im selben Zeit-
raum, am Donnerstag den 17. April, besucht dann die Ballonkünstle-
rin Heidi die Kinder um mit Ihren Luftballonfiguren für strahlende 
Augen zu sorgen. Am Samstag (19.April) können sich die Kinder dann 
bunt schminken lassen und es ist selbstverständlich, dass der Oster-
hase zwischen 13 und 18 Uhr persönlich vor Ort sein und für viele 
weitere Überraschungen sorgen wird. 
Mehr Informationen unter www.rheinparkcenter-neuss.de
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Selbsthypnose. Was ist das denn für ein Quatsch? 
Ähnlich fragte ich mich nach dem Auftrag der 
Redaktion, einen entsprechenden Workshop zu 

besuchen und darüber zu berichten. Ergebnis: 
Selbsthypnose ist kein Quatsch.

Lothar Wirtz

Achtung, das Unterbewusstsein hört mit der Weizen der Spreu erst einmal, wo der Frosch die Matten hat. Ei-
nige ziehen umgehend die Schuhe aus, holen Yoga-Turnunterlagen 
und Decken zum Vorschein. Wir Unvorbereiteten bekommen diese 
auf Wunsch zur Verfügung gestellt. Ich nehme auch eine. In Null-
kommanichts sieht der Meditationsraum aus wie das Nachtlager 
auf einem Schüler-Sportereignis. Allerdings riecht es besser und die 
Geräuschkulisse wird nicht von ... na ja, lassen wir das. Ich lege mich 
auf den Rücken. „Nicht die Beine kreuzen, das blockiert!“ Ah, okay. 
Blockieren will ich natürlich nicht. Es kehrt Ruhe ein und die Hypnose 
beginnt.

Erwarte das Unerwartete
Ich bin ganz sicher schon mal hier gewesen, doch ich weiß nicht 
mehr wann, es muss die Zeit gewesen sein, in der alles begann. Kei-
ne Ahnung, warum mir ausgerechnet jetzt der Song von Tocotronic 
in den Sinn kommt: durch den Raum schwebt Entspannungsmusik, 
gefolgt von Frau Fotis Stimme, die mir sagt, dass ich mich entspan-
nen soll. Tja, das höre ich nicht zum ersten Mal. Allerdings nicht 
in diesem angenehm ruhigen, gleichmäßigen Turnus. Frau Foti 
geht mit mir und meinen Gedanken auf mentale Reise. Nachdem 
ich lange genug den ausgesuchten Punkt an der Decke angestarrt 
habe, fallen mir die Augen zu und ich erwarte, dass etwas passiert, 
dass ich das Bodenlose kennen lerne, hinab gleite zum Kern mei-
nes bescheidenen Daseins. Vielleicht treffe ich ja auf einen weisen 
Mexikaner, der mir endlich die Antworten auf alle meine Fragen 
gibt – ich muss schmunzeln. Unterhaltsamer Workshop. Frau Foti 
spricht immer noch, ich kann ihr kaum folgen, irgendwie will ich 
auch nicht. Ihre Reise geht nämlich an irgendeinen Strand, aber ich 
bin ganz woanders: nämlich an meinem (!) Strand. Und das ist nicht 
irgendein Ort, zu dem man reisen kann. Nein. Dahin komme nur 
ich. Ich treffe eine alte Freundin. Sie hat auf mich gewartet. Wie 
geil ist das denn! Wir fallen uns lachend in die Arme. „Hypnose, ey, 
was für ein Quatsch!“ – „Ja, echt. Aber schön, dass du da bist.“ Und 
so geht es weiter. An meinem Strand ist meine Welt einfach durch-
weg in Ordnung. So wie es sein soll. Zwischendurch höre ich wieder 
Frau Fotis Stimme dumpf zu mir durchdringt. Einen Wunschstein 
soll ich finden und meine Freundin zeigt mir, wo er liegt. Dann be-
endet die Stimme meine Reise. Ich mache die Augen auf und habe 
das tonnenschwere, steinerne Körpergefühl der totalen Entspan-

nung. Und ich will zurück.

Relativitätstheorie am eigenen Körper

Ich fühle mich, wie der Astronaut im Beispiel der Relativitätstheo-
rie. Meine mentale Reise hat rund eine Viertelstunde gedauert. Im 
Meditationsraum auf der Erde sind währenddessen aber gut 50 Mi-
nuten vorübergegangen. Dieses für mich eigentlich unvorstellbare 
Phänomen, auf dem ich auch gerne mal in Diskussionen herumreite, 
wundert mich, ist in diesem Moment aber irgendwie egal. Ich will 
zurück an meinen Strand. Bevor das geht, erfahre ich noch von mei-
nem mitteilsamen Nachbarn, dass er auf seiner Reise leider keinen 
Stein gefunden hat, dafür aber eine Schildkröte, der er seine Wün-
sche erzählen konnte. Er scheint zufrieden damit. Schön. Bevor er 
näher darauf eingeht, was die Schildkröte so alles erfahren hat, er-
klärt uns Frau Foti nun, wie wir uns selber in unseren Trancezustand 
versetzen können. Selbsthypnose. Das ist eigentlich ganz einfach. 
Theoretisch. Man geht mental den Ablauf durch, den Frau Foti beim 
ersten Mal vorgegeben hat. Unmöglich, denke ich. Oder? Ich kann 
es kaum glauben, aber es klappt. Wenn auch holpriger und immer 
wieder mit Unterbrechungen, aber ich verbringe ein paar schöne 
Momente an meinem Strand. Nicht schlecht. Eine verdammt gute 
Sache, diese Selbsthypnose.

Ergo
Natürlich ist dieser erste Erfolg nur ein winziger Schatten dessen, 
was für andere oder mit mehr Übung machbar ist. Je mehr man trai-
niert, umso schneller kann man sich in diesen Zustand versetzen. 
Dies funktioniert am besten, indem man den Weg in die Selbsthyp-
nose mit einer Gestik, einem Wort oder einer Vorstellung verbindet. 
„Verankerung“ nennt das die Mentaltrainerin Liliana Foti. Ob mein 
Fleiß jemals dazu reicht, dass ich meinem Zahnarzt einmal sagen 
kann, „ach nö, lass die Spritze mal weg“, wage ich ernsthaft zu be-
zweifeln. Auf die Tiefenentspannung, die sich mit dieser Übung 
auf Wunsch eingestellt hat – ob man es nun als Trance, 
Selbsthypnose oder sonstwie bezeichnen will – wer-
de ich aber sicher nicht mehr verzichten. 

Unter www.liliana-foti.de finden Neugierige 
weitere Infos und Termine!

Na ja, vielleicht ist ein solcher Workshop an anderer Adres-
se Mumpitz. Bei Liliana Foti, die diesen Kurs im Rahmen 
des Familienforums des Edith-Stein-Hauses anbietet, ist er 

es nicht. Vielmehr ist die Selbsthypnose hier Mittel zum Zweck –  
zu welchem entscheidet jeder selber. Sie kann bei der Rauchent-
wöhnung helfen und beim Abnehmen, sie fördert die Konzentra
tion nebst Leistungsfähigkeit und das Selbstbewusstsein – oder die 
Selbstbestätigung, wie es auch heißt. Manche suchen und finden 
mit der Selbsthypnose die entscheidende Hilfe gegen die Angst vor 
dem Zahnarzt, vor Ungeziefer oder was auch immer. Selbsthypnose 
kann einem Menschen eine solche mentale Stärke verleihen, dass 
Migräne verschwindet und selbst Betäubungen bei Operationen un-
nötig werden. Die Krux liegt in einem Punkt: Das funktioniert nur, 
wenn man Selbsthypnose kann. Na dann mal los.

Edith Stein und Willi Graf
Zum samstäglichen Workshop erscheine ich zu spät: Das Edith-
Stein-Haus bietet Kurse nicht nur in den eigenen vier Wänden an, 
erfahre ich vor Ort. Okay, hätte ich wissen können. Also auf zum 
Willi-Graf-Haus auf die Furth. Ich spurte die Treppen rauf und lande 
im so genannten Meditationsraum: gelbe Wände, eine Fensterfront 
mit herrlichem Ausblick und Linoleumfußboden, auf dem dreizehn 
Workshop-Teilnehmer mit ihren Stühlen im Kreis Platz genommen 
haben. Pardon, vierzehn, ich lehne mich zurück. Liliana Foti, aus-
gebildete und erfahrene Mentaltrainerin im Bereich Coaching und 
Hypnose blickt in die Runde – und die Runde blickt zurück. Mit den 
Fragezeichen, die hier in der Luft schweben, könnte man eine ganze 
Reihe neuer Abenteuer der Drei Detektive aus Rocky Beach füllen. 
Liliana Foti beginnt, die im Raum stehenden Unklarheiten 

nach und nach aus-
zuräumen, in-

dem sie 
d e n 

Ablauf und die Fähigkeiten, die man sich mit Selbsthypnose aneig-
nen kann, erklärt. Klingt vielversprechend. Einige der Teilnehmer ha-
ben bereits Erfahrung mit Hypnose, andere – wie ich – sind blutige 
Anfänger. 

Negatives unerwünscht
Fragebögen werden rumgereicht, auf denen jeder anonym seine 
Wünsche und Gründe notieren soll, weshalb man die Fähigkeit 
zur Selbsthypnose lernen will. „Bitte schreiben Sie nicht, dass Sie 
‚weniger Stress’, ‚keine Schlafstörungen’ oder ‚nicht mehr traurig 
sein’ wollen“, ermahnt uns die Mentaltrainerin Foti, „das Unter-
bewusstsein hört mit. Lernen Sie, Wünsche und Ziele positiv zu 
formulieren: statt ‚nicht mehr ärgern’, lieber ‚ruhig bleiben’ oder 
‚sich freuen’ schreiben.“ Die Ergebnisse werden ohne Namennen-
nung vorgetragen. Es sind die unterschiedlichsten dabei – vom 
entspannten Umgang mit Insekten bis zu dem Wunsch, ‚strahlen 
und beseelt sein’ zu wollen.

Man kann es im Liegen oder Sitzen machen
Oh Mann. Strahlen kann doch wirklich jeder, denke ich in mich hin-
ein: ein umwerfender Kuss, die persönliche Bestleistung beim Sport 
oder im Job, ein frisch gezapftes Schlüssel-Alt – alles Dinge, die 
einen zum Strahlen bringen können. Mich jedenfalls. Ich blicke zu 
meinem Nebenmann, wie sich herausstellt der Möchtegern-Strah-
lemann. Freundlich sitzt er neben mir. „Was machst Du eigentlich 
so?“ will er von mir wissen. „Was meinen Sie, meinen Beruf?“ frage 
ich zurück. „Nein, nein, ich meine so in Sachen Hypnose, Rückfüh-
rung und so.“ „Ich mache nichts dergleichen. Bin nur neugierig.“ Er 
scheint enttäuscht. „Dann können wir gleich mit der Trance begin-
nen“, reißt Frau Foti meine Aufmerksamkeit wieder an sich. Trance?! 
Wow, jetzt geht es los! Gemütlich sollen wir es uns machen und an 
diesem Punkt zeigt 

So nicht! Wer die Beine kreuzt, blockiert die Entspannung.



 Neusser LebenDer Neusser 04.2014 11

Projekt3_Layout 1  18.02.14  15:02  Seite 1

Nur wenige Tage zuvor 
war der Genfer Autosa-
lon zu Ende gegangen, 

der nach einem langen Winter 
Appetit auf das Thema Auto ge-
macht hatte. So kamen am ers-
ten Ausstellungstag vor allem 
die echten Autonarren zu der 
kostenfreien Leistungsschau. 
Gezielt (be)suchten sie ihre Favo-
riten auf vier Rädern. Das neue 
Vierer-Cabriolet von BMW auf 
dem BMW Timmermanns Stand 
war schnell ein regelrechter Zu-
schauermagnet.
Dies bestätigte auch der Leiter des Neusser Autohauses von BMW 
Timmermanns Ulrich Frings: „Die Akzeptanz des neuen 4er Cabrios 
und des neuen 2er Coupés stimmt uns hoch zufrieden. Wie seit 15 
Jahren wurde der Salon trotz bestem Wetter gut besucht, so dass 
wir viele hochwertige Informationsgespräche mit unseren Kunden 
führen konnten!“ Über den Preis für das attraktivste  Highlight des 
Neusser Autosalons freue er sich besonders.
Gleich nebenan bot der zum Rennstall dekorierte Messestand von 
Mercedes Kniest gleich sieben neue Versionen der A-, B- und CLA-
Klasse, die dank neuer Technik bis zu 7 Prozent Verbrauchsvorteil ge-
genüber dem jeweiligen Vorgänger bieten. In der E-Klasse waren das 
Coupé und das Cabriolet im neuen Gewand am Start und verführten 
zum Probesitzen im luxuriösen Ambiente.
Jost Hagemann, Verkaufsleiter bei Mercedes Kniest in Neuss konn-
te am Sonntagnachmittag für seinen Stand den begehrten Preis für 
die beste Präsentation entgegen nehmen. „Wir sind stolz, diesen 
Preis für die beste Präsentation bekommen zu haben. Unsere Idee, 
eine Atmosphäre zu schaffen, die die Emotionen unserer Besucher 
anspricht, fand sehr hohe Akzeptanz bei unserem Publikum!“ Hage-
mann kann sich sehr gut vorstellen, dass der Autosalon von diesen 
Erfahrungen profitieren könnte, wenn die emotionale Ebene stärker 
in den Vordergrund dieser Messe tritt.
Niedriger Verbrauch war bei allen angebotenen neuen Modellen ein 
Thema, so bei einer Nobellimousine wie dem Q50 Infinity oder bei 
einem  pfiffigen Crossover wie dem neuen Renault Captur, die beide 
auf dem Messestand des Autozentrum P&A zu sehen waren.
Herbert Klinger vom Autohaus P&A zog eine durchweg positive Bi-
lanz und erläuterte die Interessen seiner Kunden: Besonders stark 
sei die Nachfrage nach günstigen Kleinwagen, wobei weniger der 
Verbrauch, als der Anschaffungspreis das Kaufkriterium bei den 

Käufern sei. „Der Autosalon ist 
für uns eine sehr wichtige Platt-
form, hier muss man als Händler 
einfach dabei sein!“, so Klinger.
Neben den Neuwagen waren 
auch wieder attraktive Show-
cars auf dem Neusser Autosalon 
zu bestaunen. Allen voran ein 
grüner Porsche 911 GT3 R in Ori-
ginal-Rennausführung mit 500 
PS-starkem Motor für 400.000 
Euro. Auch ein Cooper F1 oder der 
Rennprototyp Royale RP38 brach-
te die Herzen echter Motorsport-
Enthusiasten auf Touren. 

Nostalgikern standen die Oldtimerfreunde Grevenbroich Rede und 
Antwort. Sie hatten ein unrestauriertes „Fundstück“, einen Porsche 
356 im Gepäck, der für manchen Besucher interessanter erschien, als 
sein rotglänzender Bruder gleich daneben. 
Spiel und Motorsport gab es für große und kleine Rennfahrer. So lu-
den die Vertreter des Neusser Motorsportclubs im Basement zum 
„Mini Z-Cup“ ein. Fast authentisches Formelfahren bot erneut der 
Rennsimulator auf der Bühne.
Der Neusser Motorsportclub wurde für das langjährige Engagement 
ausgezeichnet, die Firma „Tezgör“ erhielt den Autosalon-Sonderpreis 
für die eindrucksvolle Präsentation ihrer Fahrzeugfolier-Technik.
Mindestens ebenso glücklich wie die prämierten Aussteller waren 
die Vertreter des Fördervereins des Johanna-Etienne-Krankenhau-
ses, Dr. Hans-Josef Holtappels und Christiane Winkelmann, die den 
Spendenerlös des 45. Neusser Autosalons in Höhe von 3.700 Euro 
aus der Hand von Sparkassen Direktor Stephan Meiser entgegen 
nehmen konnten. Verwendet wird dieses Geld für die wachsenden 
Aufgaben der Palliativ-Station am Etienne.
Als wichtigste Impulsmesse der regionalen Automobilbranche ist 
der Neusser Autosalon über Jahrzehnte hinweg etabliert. Ihre Stel-
lung behauptete diese Veranstaltung auch im 45. Jahr, wenngleich 
sich die großen Besucherströme nicht durch die Halle und das Frei-
gelände schoben.
Unter diesem Trend leiden seit einigen Jahren alle großen Publi-
kumsveranstaltungen, dennoch zog Sparkassen-Marketingdirektor 
Stephan Meiser nach diesem automobilen Wochenende eine posi-
tive Bilanz: „Wir hatten wieder eine sehr schöne und hochwertige 
Automesse, bei der die Neusser Autohändler interessante Neuhei-
ten präsentierten und viele tausend Besucher sich intensiv über das 
Branchenangebot informierten!“

Mit der 45. Ausgabe des Neusser Autosalons star-
tete die Neusser Automobilbranche Anfang März  
in den motorisierten Frühling. Zwei Tage lang 
galt es, die aktuellen Fahrzeugmodelle live in der 
Stadthalle zu besichtigen und ausgiebig in Au-
genschein zu nehmen. Mit über 100 Fahrzeugmo-
dellen zeigten 18 heimische Händler ein breites 

Angebot, das von einem abwechslungsreichen 
Rahmenprogramm begleitet wurde. So wurde für 
die zahlreichen Besucher ihr Besuch in der Stadt-
halle und dem Dorint-Congress-Hotel zu einem  
echten Familienereignis, bei dem jeder auf seine 
Kosten kam.

Stefan Büntig

Der 45. Neusser Autosalon bot viel Interessantes

Neue Modelle, alte Schätzchen und viel Action

Alm News

Kletterpark öffnet in den Osterferien
Endlich raus in die Natur. In den Osterferien können kleine und große Bewegungshungrige Kletterspaß im 
größten freistehenden Hochseilgarten Deutschlands erleben. Mit seinen über 70 Stationen überrascht der Klet-
terpark jeden Seilgänger immer wieder mit spannenden Aufgaben, bei denen Mut, Geschick und Balancegefühl 
gefordert und gefördert werden. Jeder der sieben Parcours ist durch eine eigene Farbe gekennzeichnet. Im 
drei Meter hohen Kinder-Parcours und vier Meter hohen Anfänger-Parcours können schon Sechsjährige das 
Abenteuer SalzburgerLand Kletterpark Neuss erleben. Zwei weitere Parcours bieten Spannung für Einsteiger 
(ab 1,25 Meter Größe) auf vier Metern Fußhöhe. Für Fortgeschrittene und größere Kinder stehen zwei sieben 
Meter hohe Parcours bereit. Besonders Nerven kitzelnd ist die Herausforderung im schwarzen Parcours – auf 

neun Metern Fußhöhe befinden sich elf anspruchsvolle Hindernisse. Die permanent mitlaufenden Rollengleiter garantieren stets die größtmögliche 
Sicherheit. Infos und die aktuellen Öffnungszeiten gibt es unter www.kletterpark-neuss.de.

Schneespaß für die ganze Familie
Für skibegeisterte Familien ist das Ski & Schmankerl Paket ein Top Angebot am Sonntag und in den Oster-
ferien sogar täglich. Erst geht es ab 15:00 Uhr mit der Familie auf die Bretter und im Anschluss wird in der 
gemütlichen Atmosphäre der Salzburger Hochalm mit Pistenblick gemeinsam geschlemmt. Das Ski & Schman-
kerl Paket macht einen Skiurlaubstag zum kleinen Preis möglich. Im Paketpreis von 99 Euro sind bereits drei 
Tageskarten für zwei Erwachsene und ein Kind (bis 13 Jahre) enthalten. Ebenfalls ist die aus Ski /Snowboard 
und Schuhen bestehende Leihausrüstung und das mehrgängige Abendessen inkludiert.

allrounder mountain resort gmbh & co. kg	
 An der Skihalle 1  41472 Neuss
Fon: +49 (0) 2131-1244-0  info@allrounder.de

Partyhighlights im April
Die Skihallen-Partys am Neusser Gletscher stehen jeden Freitag und Samstag für Party-Stimmung pur. In den 
verschiedenen Partybereichen findet sich neben Après-Ski mit Pistenblick die Schlagerparty mit deutschen Er-
folgshits sowie Dance Beats. Ein Mix, der für jeden Geschmack etwas zu bieten hat. Und das Beste: das alles 
ohne Eintritt. Folgende Highlights stehen im April zusätzlich an:
19.04. Alm Club Live-Party – mit Top DJ VINCENT PRICE. Die Skihallen-Party zeigt an diesem Abend ihr elek
trisiertes Danceflloor-Gesicht. Der Eintritt ist frei! 
30.04. Tanz in den Mai – die DJs kennen den richtigen Mix für heiße Partynächte. Ab 20.00 Uhr startet die 
Walpurgisnacht am Neusser Gletscher. 

Vier Tage lang hält das Mittelalter 
in lebendiger Form Einzug in den 
inneren Ring des Rennbahnparks. 
Wie schon im vergangenen Jahr 
findet hier eines der wenigen Rit-
terturniere statt, die es heute noch 
gibt. Neuss hat als Austragungs-
ort ritterlicher Turniere und Rei-
terspiele schon im Mittelalter eine große Rolle gespielt. Auf den großen 
Wiesen findet täglich um 13:30 und 16:30 Uhr (Freitag nur 16:30 Uhr) ein 
Ritterturnier statt. Die Herren auf dem hohen Ross beweisen wie gut sie 
mit Speer, Schwert oder im Lanzenstechen (Tjost) sind. Etwas abseits des 
Turnierbetriebs lagert Rudolfo mit seiner Wanderfalknerei. In seinem im-
posanten Lager kommt man mehreren Falken, einem Adler und sogar ei-
nem Uhu zum Greifen nah. In der Show, die zweimal am Tag stattfinden 
wird, erklärt der Falkner, wie im Mittelalter mit Hilfe der gelehrigen Greif-
vögel gejagt wurde. Mutige können sogar den Uhu oder einen der Falken 
auf den Arm nehmen – ein Fotomotiv, das man nicht alle Tage bekommt. 
Turnier und Falknerei-Vorführungen werden von einem Jahrmarkt mit 
Handwerker- und Krämerständen, Tavernen, Brätereien, Bäckereien und 
vielen Attraktionen umrahmt. Ritterturnier zu Neuss, 1. bis 4. Mai 2014, 
täglich ab 11 Uhr, Eintritt: Erwachsene: 10,- €, ein Kinder (6-13 Jahre) 5,- € 
weitere Kinder kostenfrei. Mehr unter www.suendenfrei.de
Wir verlosen 5 x 2 Tageskarten für dieses Spektakel. Schreiben Sie 
uns einfach bis zum 15. April eine Mail mit dem Betreff „Ritter“ an 
glueck@derneusser.de

Ritter, Handwerker 
und Greifvögel in Neuss
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Gegenstände sind für 
mich immer schon von 
großer Wichtigkeit“, 

sagt der freischaffende Künst-
ler und Autor Thomas Brandt 
auf die Frage wie ihm die Idee 
zum „Gedächtnis der Dinge“  
gekommen ist und lacht: „Ich 
fliege darauf - und ich liebe 
Geschichten.“ Außerdem war 
dieses Projekt für den früheren 
Leiter des Kulturforums Alte 
Post eine schöne Gelegenheit, 
einmal mit seiner Tochter, der 
Fotografin Hanne Brandt zu-
sammen zu arbeiten. „Sie be-
herrscht gerade die feinen Strukturen und Farben so gut, da war 
das die ideale Kombination. Denn es ging darum, jedem Ding durch 
die Fotografie seinen eigenen Ernst, seine eigene Würde zu geben.“ 
Dafür wurde dann auch für drei Wochen mal eben das Wohnzim-
mer im Hause Brandt zum Foto-Atelier umgewandelt. Zu jeder Er-
zählung gibt es nun ein sorgfältig und ästhetisch inszeniertes Foto, 
das den Gegenstand nicht nur porträtiert, sondern auch seinen be-
sonderen Charakter einfängt. Das ist schön anzusehen, aber auch 
durchaus nützlich, denn manches Mal wird in den Geschichten von 
Dingen erzählt, die man so noch nie gesehen hat. Wer kennt etwa 
heute noch ein Gerät, mit dem man früher feine Lederhandschuhe 
nach der Wäsche wieder in Form gebracht hat? Wer weiß wie ein 
„FlügelDosenÖffner“ aus (Ur-)Großmutters Zeiten aussieht? Oder 
was ein „Falzbein“ ist?

„Dinge mit  
verborgenem Sinn“

Meistens sind es gar keine 
Kostbarkeiten, um die es in den 
vielen Erzählungen geht. Ja, 
für den Außenstehenden sind 
sie vielfach sogar wertlos. Eine 
Plastik-Gießkanne in Enten-
form, eine zerschlissene Bade-
hose, ein Säckchen gefüllt mit 
Urlaubserinnerungen, ein Kof-
fer. Aber bei der Lektüre wird 
schnell klar, dass es darauf gar 
nicht ankommt. Wichtig ist nur 
ihre Bedeutung für den jewei-

ligen Besitzer: „Die Dinge stehen alle für etwas. Sie sind Platz-
halter für ein tiefes Empfinden, für Erinnerungen an bestimmte 
Erlebnisse, Begegnungen und Ereignisse“, so Brandt. „Es geht um 
das Leben mit allem, was dazu gehört - Liebe und Glück, Enttäu-
schungen und Schmerz.“ So vielseitig wie das Leben sind nun also 
auch die Erzählungen, die Brandt gesammelt hat. Meistens sind 
sie von den Erzählenden selbst verfasst worden, manche haben 
ihre Geschichte von Brandt aufschreiben lassen. Sie lesen sich mal 
heiter und humorvoll, mal nachdenklich, rührend oder sogar trau-
rig, aber auch zuweilen spannend. Auf alle Fälle regen die Texte 
zum Nachdenken an, denn unwillkürlich überlegt man selbst, ob 
es nicht auch im eigenen Leben so ein „Ding“ gibt, das mit wich-
tigen Erinnerungen oder Emotionen verbunden ist und so eine 
eigene Geschichte erzählt.

Rund 80 Erzählungen hat Thomas Brandt zusam-
mengetragen. In seiner Anthologie „Das Gedächt-
nis der Dinge“ lässt er Menschen aus seinem Be-
kannten- und Freundeskreis - darunter auch viele 
Neusserinnen und Neusser - von Gegenständen 
erzählen, die in ihrem Leben eine besondere Be-

deutung haben. Sie sind verbunden mit vergan-
genen Zeiten, mit Erinnerungen an Menschen, 
Orte oder Erlebnisse und mit oft sehr persön-
lichen Gefühlen. Die Fotografin Hanne Brandt hat 
die meisten dieser Erinnerungsstücke dazu pas-
send einfühlsam in Szene gesetzt.

Annelie Höhn-Verfürth

Die neue Geschichtensammlung von Thomas Brandt: „Das Gedächtnis der Dinge“ 

„Viele Dinge haben einen 
geradezu magischen Charakter“

Verlosung
Der Neusser verlost einmal „Das Ge-
dächtnis der Dinge“. Schicken Sie uns 
eine E-Mail mit dem Stichwort „Erin-
nerungsstücke“ bis zum 15. April an 
glueck@derneusser.de. 

Neusser erzählen
Fast 80 Menschen im Alter von 25 bis 90 Jahren, mit unterschied-
lichen Berufen und auch unterschiedlicher Herkunft hat Thomas 
Brandt um ihre Mitwirkung an der Anthologie gebeten. Er selbst 
hat zwei Geschichten verfasst: „Große Erwartungen an kleine Eier“ 
über eine Bonbon-Blechdose mit ungewöhnlichem Inhalt und „Von 
der Erfindungskraft des Mangels“ über einen besonderen Handfe-
ger. Aber Brandt hat auch viele seiner Neusser Kontakte genutzt. 
So schreibt der Künstler Michael Kortländer über eine Holzlatte, 
Jens Metzdorf, der Leiter des Stadtarchivs über das Silberbesteck 
seiner Familie, der Architekt Rudolf Küppers über einen „Löffel mit 
sieben Buchstaben“, der Fotograf Thomas Mayer über die Wanduhr 
seiner Mutter und der frühere Musikprofessor Dr. Wilhelm Schep-
ping über einen Koffer. „Ich finde, es ist ein ideales Buch, wenn 
man berührt werden will. Mit sich selber, mit dem Leben und der 
Geschichte“, sagt Brandt. Seine persönliche Lieblingsgeschichte 
hat übrigens sein Bruder Jobst Schnibbe geschrieben, verrät er: „In 
„Pullover“ geht es um unsere Mutter, die Geschichte verbindet uns 
beide sehr.“ Am 6. April und am 11. Mai jeweils um 15.30 Uhr stellt er 
„Das Gedächtnis der Dinge“ im Hitch-Kino vor (Karten unbedingt 
vorbestellen!), und am 7. April liest er um 19.30 Uhr im Bücherhaus 
am Münster.
„Das Gedächtnis der Dinge“, hrsg. von Thomas Brandt erscheint in 
der „Edition schwarzbach“ von Jan van der Most und kostet 26,90 
Euro. Die Anthologie ist erhältlich unter www.thomas-brandt-
kunst.de/online-buchbestellung.html oder im Buchhandel mit der 
ISBN-Nr. 978-3-9814726-4-6.
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DER NEUE HYUNDAI ix35
ab 16.990,- EUR mit bis zu 3.110 EUR Preisvorteil.¹www.hyundai.de

Mehr Ausstattung. Großer Preisvorteil.
Die FIFA World Cup™ EDITION.

Abb. enthält Sonderausstattung.

DER NEUE HYUNDAI ix35
ab 16.990,- EUR
mit bis zu 3.110 EUR Preisvorteil.¹

 LED-Tagfahrlicht, Nebelscheinwerfer
 Klimaanlage inkl. Pollenfilter
 Bergan-, Bergabfahrassistent
 16-Zoll-Leichtmetallfelgen

u. v. m. TEST 2010

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,8 - 5,3
l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
159 - 139 g/km; Effizienzklasse: D - B.

¹Maximaler Preisvorteil für Modell mit aufpreispflichtigem Edition-Zusatzpaket
gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung der Hyundai Motor Deutschland
GmbH - Kaiserleipromenade 5 - 63067 Offenbach - für ein     vergleichbar ausge-  

 

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre
Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen
Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai
Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige
Sonderregelungen.

stattetes Serienmodell. Fahrzeugabbildungen enthalten z.T. aufpreispflichtige 
Sonderausstattungen. Tageszulassung mit 0km.

Autozentrum WEST GmbH & Co. KG
Mönchengladbach: Aachener Straße 235 (02161) 30 500

Grevenbroich: Am Hammerwerk 9-11 (02181) 49 480
Viersen: Viersener Straße 113 (02162) 956 930

Neuss: Moselstraße 31a (02131) 40 30 490

Besuchen Sie den Neusser 
auch auf  Facebook:

www.facebook.com/derneusser
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Gelaufen werden drei Runden (eine Außen-, zwei Innen-
runden) rund um den Reuschenberger See. Der Start- und 
Zielbereich befi ndet sich auf dem Parkplatz an der Eis-

sporthalle. Die Strecke ist 5000 Meter lang und ausgesprochen zu-
schauerfreundlich, gut für Fans, die ihre Kollegen anfeuern möchten. 
„Eine Distanz, die von jedem, der gesundheitlich keine Probleme hat 
und ein bisschen auf das Ereignis hin trainiert, zu schaffen ist“, meint 
dazu Jan Fitschen, „wobei eigentlich das Training wichtiger ist als der 
Wettkampf.“ Der Europameister von 2006 über 10.000 Meter ist von 
Simon Kohler mit in die Planungen eingebunden worden und betei-
ligt sich auch an der Konzeption von verschiedenen begleitenden 
Trainingsangeboten. Auch die TG Neuss steht als Kooperationspart-
ner zur Verfügung.

Zur Teilnahme berechtigt sind Teams von Firmen, Behörden und 
Institutionen mit mindestens drei Läuferinnen oder Läufern. Er-
wartet werden mehr als 1.000 Teilnehmer. Meldungen sind ab dem 
14. März unter www.firmenpuls.de möglich. Überhaupt wird der 
Teamgedanke groß geschrieben. Die Erkenntnis, dass sich gemein-
sam Dinge erreichen lassen, die für Einzelkämpfer nicht realisierbar 
sind, gilt im Sport ebenso wie im Unternehmensbereich. Schwitzen 
schweißt eben zusammen, erst recht, wenn der Vorstandsvorsitzen-
de den Pförtner beim gemeinsamen Zieleinlauf abklatscht – und der 
Flüssigkeitsverlust gemeinsam ausgeglichen wird. Die FIRMENPULS-
Party zählt ebenso zum Angebot des Veranstalters wie Analyse- und 
Traningspakete über den Netzwerkpartner medicoreha.
Weitere Infos und Anmeldung: www.firmenpuls.de

Der Startschuss zum ersten Neusser Firmenlauf 
wird am 9. September um 19 Uhr im Neusser Süd-
park fallen. Veranstalter ist die Agentur ID4Sports 
des Uedesheimer Unternehmers Simon Kohler, 
der mit seiner Idee auf Anhieb bei vielen Neusser 
Unternehmen auf große Zustimmung stieß. Zu 
den Unterstützern zählen unter anderen die swn, 

3M, medicoreha, die RheinLand Versicherungen 
und VW Schwab-Tolles. Schirmherr der Veran-
staltung ist Bürgermeister Herbert Napp, der im 
„FIRMENPULS“, so nennt sich der Event, eine Stär-
kung des Wirtschaftsstandorts Neuss erkennt. 
Die erste Teambuchung erfolgte bereits durch die 
städtische Wirtschaftsförderung.

Der erste Neusser Firmenlauf am 9. September:

Unternehmen lassen Ihre Mitarbeiter schwitzen

DER NEUSSER FIRMENLAUF

9.9.2014 | 19 UHR
5 KM - SÜDPARK

WWW.FIRMENPULS.DE

FRISEUR HAARGENAU | RÖMERPLATZ 1 | 41468 NEUSS | 02131/ 38 38 550
INHABERIN G.YILDIZ | WWW.HAARGENAU-NEUSS.DE

UNSER NEUES TEAM IN NEUSS-GRIMLINGHAUSEN

JETZT TERMIN VEREINBAREN: 02131 / 38 38 55 0

WIR FREUEN UNS AUF SIE

Den Frühling 
in Neuss feiern

Der französische Markt

Interessante Segway-Touren

Die Bilder-Meile

Das Weinfest
Die Bücherbörse

Mit dem Frühling und den damit verbundenen ersten warmen Tagen 
starten die Neusser Eventprofis der Neuss Marketing mit den ersten 
Veranstaltungen unter freiem Himmel ins neue Jahr. 
Am 6. April starten wieder die Stadtführungen auf Segways. Der 
Segway-erprobte Gästeführer Rolf D. Lüpertz erklärt dabei in unter-
haltsamer Weise ausgewählte Sehenswürdigkeiten entlang des We-
ges. Auch für Neusser eine außergewöhnliche Möglichkeit, die Hei-
matstadt kennenzulernen. Anmeldungen und Informationen gibt es 
in der Tourist Info Neuss. 
Ende April, vom 25. bis zum 27.4. lockt dann das schon traditionel-
le Weinfest auf dem Freithof. Deutsche Winzer präsentieren ihre 
aktuellen Highlights und 400 Sitzplätze laden zum Verweilen und 
zum Genuss der feinen Tropfen ein. In direkter Nachbarschaft – auf 
dem Markt – wird es dazu Köstlichkeiten aus Frankreich geben. Der 
Französische Markt bietet typische Käse- und Brotsorten sowie klas-
sische Wurstangebote, Gewürze und Oliven. Vive La Neuss! 
Am gleichen Wochenende zwischen 10 und 16 Uhr lockt am 26. April 
zum 7. Mal die Bildermeile die Kunstinteressierten. Erstmals wird sie 
nicht auf der Krämerstraße, sondern in direkter Nachbarschaft auf 
der großzügigeren Münsterstraße platziert. Damit verbunden ist die 
Rekordteilnehmerzahl von 19 Malern, Bildhauern und Designern. Zu 
den Neuerungen zählt auch, dass 15 Zelte für einen harmonischen 
optischen Gesamteindruck und bei Bedarf Witterungsschutz sor-
gen. Die anliegenden Gastronomen mit ihren Terrassen machen das 
Flair komplett und laden zum Verweilen ein. 
Einen Tag später, am 27.4. von 11:15 bis 18:00Uhr, bietet der Platz vor 
dem RomaNEum einen wunderbaren Rahmen für die Neusser Bü-
cherbörse. Nach dem Motto „Buch und Brunch“ kann frisch erwor-
bener Lesestoff gleich auf den Außenterrassen der umliegenden 
Cafés und Restaurants in südländischem Flair konsumiert werden. 
In offenen Zelten werden auf einer Strecke von knapp 100 Metern 
Bücher und sonstiges „Gedrucktes“ zum Kauf oder Tausch angebo-
ten. Das interessierte Publikum wird auf private Anbieter, Profis und 
Künstler treffen. Das Angebot wird vom aktuellen Roman bis zu his-
torischen Büchern reichen.

die Sportbrille mit Sehstärke
speed-vision!

41061 Mönchengladbach · Aachener Straße 156 · Telefon: 0 21 61 / 83 14 01
41466 Neuss · Hoistener Straße 58 · Telefon: 0 21 31 / 94 92 06

www.optik-commer.de · info@optik-commer.de

• 6 Rahmenfarben
• 10 Tönungen
• 2 Glasformen 
• 100% UV-Schutz 
• optionale Verspiegelung
• Einstärken oder Gleitsicht

ab € 199,-
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I ch machte mich morgens gegen 11 Uhr auf den Weg in die In-
nenstadt mit dem Ziel, möglichst viele junge Leute zwischen 14 
und 18 zu befragen, was Sie von Neuss halten. Das Ziel meiner 

Befragung war es, ein Bild zu erstellen, das man auf den typischen 
Neusser Jugendlichen projezieren kann, um unseren Lesern die 
Sichtweise von Jugendlichen näher zu bringen.
Meine erste Frage bezog sich auf das Feiern bzw. Party machen im 
Kreis Neuss. Auf diese Frage erhielt ich bis auf eine Ausnahme im-
mer die gleiche Antwort. Alle befragten Jugendlichen antworteten 
mit einem großen „Nein“. Und auch die vorhin erwähnte Ausnahme 
lässt Neuss nicht besser erscheinen, denn ihre Antwort beinhaltete 
lediglich die Information, dass sie noch keine Erfahrung dahinge-
hend gemacht habe. Naja wer weiß schon, ob sich diese „Neusser 
Lücke“ vielleicht als Glücksfall für neue Etablissements in dieser 
Richtung erweisen wird.

Neusser Landschaft und Innenstadt-Atmosphäre
Meine zweite Frage bezog sich auf die Qualität der Neusser Um-
gebung und wie diese auf die jungen Leute wirkt. Bei dieser Frage 
gab es eine beinahe ausgeglichene Meinung, jedoch überwiegt eine 
leicht positive Meinung. Als Begründung der negativen Seite gab es 
meist, dass die Straßen ziemlich eng und dunkel seien. Desweiteren  
stört die meisten der ganze Schmutz auf den Straßen, für den jedoch 
mehr die Bevölkerung, als die Stadt selbst verantwortlich ist. Darauf-
hin fragte ich die kleine Gruppe aus drei Jugendlichen, die mir sehr 
ausführlich geantwortet hatte, ob die Lautstärke durch Bus, Bahn 
und weiteren Verkehr kein Problem für sie sei. Die Antwort war, dass 
der erhöhte Lautstärkepegel nun mal zu einer belebten Innenstadt 
dazugehöre und man sich daran auch schnell gewöhne. Meiner Mei-
nung nach könnte die Innenstadt ein bisschen mehr Farbe vertragen, 
wodurch sie dann auch nicht mehr so dunkel wirken würde. Aber um 
mal wieder auf die positive Seite einzugehen: Es wurde häufig die 
gute Infrastruktur der Stadt erwähnt und dass sich dadurch eine an-
genehme Umgebung auszeichnet.

Qualität schlägt Quantität – auch in Neuss?
Eine weitere Frage, die ich den jungen Neusserinnen/Neussern ge-
stellt habe, war ob sie die Angebote und Geschäfte in Neuss für 

ausreichend befinden. Das Thema in jeder Antwort war das Rhein-
park-Center. Die meisten Befragten antworteten, dass durch das 
Rheinpark-Center das Bedürfnis nach mehr Angeboten gestillt wor-
den sei. Eine Neusserin meinte wiederum, dass das Rheinpark-Cen-
ter nicht als Komplettlösung angesehen werden darf und man auch 
noch auf die Innenstadt zurückgreifen sollte. Diese Antwort passt 
gut zu einer weiteren, in der die junge Dame bemängelte, dass zu 
viele Billig-Läden in der Stadt vorhanden seien. Ich persönlich gehe 
nicht häufig in der Innenstadt einkaufen. Früher bin ich immer mit 
meiner Mutter in die Stadt gefahren, um einen Großeinkauf von 
Klamotten, Weihnachtsgeschenken etc. zu machen, jedoch hat die 
Modernität des im April 2011 eröffneten Rheinpark-Centers die et-
was veraltete Innenstadt hinter sich gelassen und zieht nun durch 
die vielen Angebote die Menschenmassen zu sich, so dass ich mich 
nur noch selten in die Innenstadt verirre. Es scheint so, dass deren 
Belebung dringend notwendig wäre!

Wie sieht die Jugend die Situation der  
öffentlichen Verkehrsmittel in Neuss?

Die letzte Frage, die ich den Neusser Jugendlichen gestellt habe, war 
zu den öffentlichen Verkehrsmitteln im Rhein-Kreis-Neuss. Die Fra-
ge ergab die positivste Resonanz von allen.
Jeder beantwortete die Frage mit einem deutlichen: „Ja, Neuss hat 
genügend öffentliche Verkehrsmittel, die auch zu guten Zeiten fah-
ren“. Nur eine Kleinigkeit wurde von einer Befragten kritisiert. Näm-
lich die Verbindungen in Richtung anderer Städte, wie beispielsweise 
Düsseldorf. Trotz des kleinen Makels stimme auch ich der Meinung 
der Befragten vollkommen zu, da es genügend Haltestellen, Busse 
etc. gibt, so dass man mit wenig Mühen auch spontan ohne eigenes 
Auto mobil unterwegs sein kann.
Man kann also sagen, dass es in Neuss Stellen gibt, an denen man 
Verbesserungen vornehmen könnte, jedoch gibt es große positive 
Aspekte, wie beispielsweise ein Rheinpark-Center und auch die In-
nenstadt ist als Einkaufszone nicht ganz abzuschreiben. Von daher 
kann man schon von einer Stadt reden, die den Jugendlichen was 
bieten kann, auch wenn sie zum Feiern mal weiter fahren müssen, 
aber dafür sind ja die öffentlichen Verkehrsmittel mehr als zufrie-
denstellend.

Das war die Antwort einer jungen Neusserin (15) 
auf die Frage, ob man in Neuss gute Partys feiern 
kann. Das war jedoch nur eine Antwort auf viele 

Fragen, die ich den Jugendlichen in Neuss gestellt 
habe, in Bezug auf unsere Stadt und alles was sie 
zu bieten hat.	 Robin Hochhausen

„Also feiern geht hier überhaupt gar nicht“
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Gospel-Workshop im Juni:
Jetzt anmelden!
Am Samstag, 14. Juni 2014 findet in Heilig Geist Neuss ein Gos-
pelworkshop unter der Leitung von Angelika Rehaag, organisiert 
von Spirit of Joy, Gospelchor Meerbusch, statt. Teilnahme ist ab 12 
Jahre möglich. Chorerfahrung nicht notwendig. Beginn 8:30 mit 
2 Workshop-Einheiten, Ende mit gemeinsamen Abschlusskonzert 
in Neuss, Heilig Geist, Beginn 19:30 Uhr. Jugendliche und Studen-
ten 30,- Euro (Förderung durch Give Gospel möglich Anfragen 
unter: info@give-gospel.de). Erwachsene 40,- Euro, Inkl. Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen. Anmeldebogen und Flyer unter 
www.spirit-of-joy.de
Rückfragen an Sabine Schulze biene0564@gmx.de

In Anlehnung an den erfolgrei-
chen Elternkurs „Starke Eltern 
– Starke Kinder®“ geht es nun 
im Gesundheitskurs GELKI um 
die Förderung der Gesundheit 
der ganzen Familie: mit den 
Themen gesunde Ernährung, 
Bewegung und Entspannung und viel Raum für wechselseitigen 
Austausch.
Der Kurs richtet sich an Mütter und Väter mit Kindern im Alter 
von ca. 2 bis 10 Jahren.
Kurs 2014: 
Mittwoch 7. Mai bis 25. Juni, 
jeweils von 9:30 bis 11:45 Uhr
8 Termine, Kursgebühr 35,00 € für Einzelpersonen, 60,00 € für 
Paare, inkl. Lebensmittelumlage
Empfänger staatlicher Unterstützung erhalten eine Ermäßigung
Fragen beantworten wir gern: Telefon 02131/28718
Deutscher Kinderschutzbund, 
Ortsverband Neuss e.V., 
Schulstraße 22-24, 
Email: dksb-neuss@web.de

Gesundheit steckt an! 
Ernähren, bewegen, entspannen mit Kindern

Grüne fordern Konzept für 
größere Artenvielfalt
Im kommenden Umweltausschuss beantragen die Grünen, dass 
die Verwaltung ein Biodiversitätskonzept entwickeln soll. „Wir 
wollen damit erreichen, dass verschiedene Massnahmen disku-
tiert und umgesetzt werden, um in Neuss die Artenvielfalt zu 
stabilisieren und auszubauen“, begründet der umweltpolitische 
Sprecher Roland Kehl den Antrag.
Nach Ansicht der Grünen werden durch vielfältige Baumaßnah-
men und die damit einher gehende Versiegelung zunehmend die 
Lebensräume von Flora und Fauna eingeschränkt.
Es werden zwar Ausgleichsmassnahmen ergriffen, die greifen 
aber in der Regel erst ein paar Jahre später und ob sie wirklich 
greifen, ist ungewiss. „Wir können uns gut vorstellen, dass z.B. 
mit den Pächtern städtischer Ackerflächen Vereinbarungen ge-
troffen werden, um ökologisch hochwertige Blühstreifen an 
Ackerrändern einzusäen und dauerhaft zu erhalten“, ergänzt der 
Vorsitzende des Umweltausschusses und Fraktionsvorsitzender 
Michael Klinkicht und fügt hinzu, „auch viele kleine Maßnah-
men, wie Beratung von Bürgerinnen und Bürgern, ihre Gärten 
ökologisch zu gestalten, könnten die Artenvielfalt erhöhen.

Bühne für kreative 
Jugendliche
Am 10. Mai bietet die Grüne Jugend Neuss allen kreativen 
Neusser Jugendlichen die Möglichkeit, ihre Kunst auf einer Bühne 
zu präsentieren. Im Gare du Neuss wird dann das „kleine grüne 
Festival der Kultur“ veranstaltet. Wer keine Scheu vor Publikum 
hat, ist eingeladen, an diesem Abend teilzunehmen. Gesucht 
werden KünstlerInnen jeder Art, z.B. Poetry-SlamerInnen und 
Singer/SongwriterInnen, oder auch MusikerInnen, TänzerInnen 
und ArtistInnen sind willkommen. Eine Voranmeldung über die 
facebook-Seite der Grünen Jugend Neuss unter www.facebook.
de/gruenejugendneuss oder an die Mail-Adresse jugend@grue-
ne-neuss.de reicht aus. Abgerundet wird der Abend durch ein 
vielfältiges kulturelles Angebot.Hallo, mein Name ist Robin Hochhausen, 

bin 16 Jahre alt und besuche das Gym-
nasium Norf. Ich war für den Zeitraum 
vom 03.02.bis zum 14.02.2014 Praktikant 
beim Stadtmagazin „der neusser“. Da-
durch hatte ich die einmalige Möglich-
keit, alle Facetten des Unternehmens 
kennenzulernen und den Alltag selbst 
mitzuerleben. Dabei kam ich irgend-
wann an den Punkt, an dem ich mich 
selbst als Redakteur auf die Probe stel-

len konnte. In diesem Prozess entstand dann auch schlussendlich der 
Artikel, den Sie in diesem Heft vorfinden können. Beim Lesen eines 
Artikels bemerkt man wahrscheinlich gar nicht wie viel Arbeit da-
hinter steckt, doch alles in allem muss ich sagen, dass sich das ganze 
Vorschreiben, Recherchieren, das sich immer wiederholende Korri-
gieren gelohnt hat.

Gastbeitrag unseres 
Schülerpraktikanten (auf Seite 16)
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Zur Eröffnung letztes Jahr 
haben wir mit 5 bis10 Be-
suchern gerechnet. Dann 

waren beim ersten Mal gleich 30 
Leute da“, erzählt Thomas Grün-
schläger, Vorstandsvorsitzender 
des Vereins „Initiative für Ge-
sundes Leistungsklima“ (IFGL). 
Er leitet das Café ehrenamtlich 
zusammen mit Beate Mies - bei-
de sind ausgebildete Trainer und 
Coachs -, und dem Diplom-Psy-
chologen Jürgen Böing. Unter-
stützt wird die Initiative von den 
St. Augustinus-Kliniken, die auch 
die Räumlichkeiten für das Café 
im Netzwerk Oberstraße 97 zur 
Verfügung stellen. „Unser Ziel ist 
es, die Menschen zu informieren 
und in die Lage zu versetzen, mit 
den Unbilligkeiten des Lebens 
klar zu kommen. Wir wollen ihnen helfen, wieder glücklicher zu wer-
den“, erklärt Grünschläger. Die Angebote des Burnout-Cafés sind für 
die Teilnehmer kostenlos. Jeden dritten Mittwoch im Monat hat das 
„ABC-Andere Burnout Café“ von 18.30 Uhr bis 20.45 Uhr geöffnet. In 
dieser Zeit wird ein bestimmtes Thema behandelt wie zum Beispiel 
„Gelassenheit“, „Grenzen setzen“, „Muster ändern“ oder jetzt im 
April „Entschleunigung“. Dabei setzen die Trainer auf eine Mischung 
aus Information und Übungen: „Wir sind ausgebildete NLP-Coachs, 
das ist eine Methode wie ich möglichst schnell bestimmte Verhal-
tensmuster erkennen und ändern kann“, so Grünschläger. „Wir ver-
mitteln so Tipps und Tricks wie man den Alltag besser bewältigen 
kann und üben das dann mit den Menschen.“ Außerdem können an 
dem Abend persönliche Anliegen in der Gruppe oder im vertrauli-
chen Einzelgespräch mit einem der Leiter besprochen werden. Die 
Besucher der Selbsthilfegruppe können übrigens auf Wunsch auch 
anonym bleiben – man kann, aber muss sich nicht mit Namen vor-
stellen. Rund 20 Besucher pro Abend und etwa 250 Teilnehmer ins-
gesamt im vergangenen Jahr zeigen, dass das Konzept aufgeht und 
dass der Bedarf nach Beratung und Hilfe groß ist.
Dr. Michael Dörr, Leiter des Kreisgesundheitsamtes kann dies nur 
bestätigen: „Burnout ist zwar eine Diagnose, die noch nicht genau 
definiert ist, daher gibt es bisher keine genauen Zahlen. Aber man 
stößt dennoch fast täglich auf das Thema. Das ist ernst zu nehmen.“ 
Die Ärztin Renate Gähl, im Gesundheitsamt verantwortlich für die 

Selbsthilfe-Kontaktstelle des Rhein-Kreises Neuss, 
hat ebenfalls ein gesteigertes Interesse bemerkt: 
„2013 hatten wir 159 Anfragen nur zum Thema 
Burnout“, sagt sie. Deshalb bietet auch das Ge-
sundheitsamt in Grevenbroich schon seit 2012 eine 
Burnout-Selbsthilfegruppe für Betroffene aus dem 
Kreisgebiet an. „Das Burnout-Café in Neuss ist eine 
tolle Sache, eine Oase im Alltag“, findet Gähl. „Wir 
arbeiten sehr gut mit Thomas Grünschläger zusam-
men.“

Mehr für sich tun
Das IFGL-Team organisiert in Ergänzung zum „ABC“ 
aber noch weitere Veranstaltungen für Burnout-
Erkrankte oder -Gefährdete, ihre Angehörigen und 
Interessierte. Jeden vierten Donnerstag im Monat 
werden unter dem Motto „Und darüber hinaus“ Re-
ferenten eingeladen, die Möglichkeiten vorstellen, 
mehr für das eigene Wohlbefinden und die Gesund-
heit zu tun. „Da geht es um Schwerpunktthemen 
wie gesunde Ernährung, Musiktherapie, Ayurveda 

oder auch Lachyoga“, erklärt Grünschläger, der inzwischen selbst 
eine Ausbildung zum Lachyoga-Lehrer absolviert hat. „Überhaupt 
geht es darum, die Menschen zu erleichtern, ihnen den Druck zu 
nehmen. Daher wird bei uns auch sehr viel gelacht. Das sind keine 
deprimierenden Runden.“ Außerdem bietet der Psychologe Jürgen 
Böing alle zwei Monate einen geführten Gesprächskreis für fünf bis 
sechs Teilnehmer an. „Das ist das klassische Selbsthilfegespräch“, 
so Grünschläger. Schließlich gibt es noch jeden ersten Dienstag im 
Monat das „Resilienztraining für Jedermensch“ unter der Leitung 
der ausgebildeten Gesundheits- und Entspannungstrainerin Petra 
Neuß. Sie bringt den Teilnehmern verschiedene Entspannungs- und 
Achtsamkeitsübungen bei, schickt sie auf Phantasiereisen und medi-
tiert mit ihnen. Neu ist dieses Jahr eine - allerdings kostenpflichtige 
- Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Kino Hitch: Hier wird 
alle zwei Monate ein Film passend zum Thema Burnout gezeigt. Am 
14. April die Dokumentation „Speed – Auf der Suche nach der verlo-
renen Zeit“. Zugleich wird an diesem Abend das einjährige Bestehen 
des Burnout-Cafés gefeiert. Ab 19.30 Uhr gibt es für alle Interessier-
ten einen Empfang, zu dem auch die stellvertretende Bürgermeiste-
rin Hannelore Staps, der Stellvertreter des Landrats, Dr. Hans-Ulrich 
Klose sowie Gesundheitsamtsleiter Dr. Michael Dörr und Dr. Martin 
Köhne, der Leiter des St. Alexius-/St. Josef-Krankenhauses, erwartet 
werden. Auf der Homepage www.ifgl.net kann man sich über alle 
Aktivitäten und Termine des Vereins informieren.

Kritische Stimmen halten es für ei-
nen „Trend“, aber für viele Menschen 
ist es traurige Realität: Sie leiden un-
ter einem „Burnout-Syndrom“. Tota-
le körperliche und geistige Erschöp-
fung, Überforderung, Depressionen, 
sozialer Rückzug sind nur einige der 

Symptome. Seit einem Jahr gibt es 
eine Anlaufstelle in Neuss für Men-
schen mit Burnout und solche, die 
ein Burnout vermeiden wollen: „Das 
Andere Burnout Café“ des gemein-
nützigen Vereins „IFGL e.V.“

Annelie Höhn-Verfürth

Tipps und Hilfe bei (drohendem) Burnout

Ein Jahr „ABC – Das Andere Burnout Café“ in Neuss

Der „Deutsche Bürgerpreis 2014“:

Vielfalt fördern – Gemeinschaft leben
In diesem Jahr  zeichnet der Deutsche Bürgerpreis Personen und 
Projekte aus, deren Engagement Menschen zusammenbringt und 
Teilhabe, Toleranz und Akzeptanz fördert. Die Sparkasse Neuss, die 
Sparkassenstiftungen Neuss, Kaarst-Büttgen, Korschenbroich so-
wie die Bürgerstiftungen Grevenbroich und Jüchen und erstmalig 
auch die Bürgerstiftungen aus Meerbusch und Rommerskirchen 
rufen in den jeweiligen Kommunen des Rhein-Kreises Neuss zur 
Teilnahme beim größten bundesweiten Ehrenamtspreis auf. Ge-
sucht werden wieder ehrenamtlich tätige Menschen für die Kate-
gorien „U 21“, „Alltagshelden“ und „Lebenswerk.

Ob unterschiedliche Nationalitäten, Kulturen oder Religionen, 
ob Alter, Krankheit oder eine körperliche Behinderung, ob soziale 
Schwäche oder unterschiedliche sexuelle Identitäten:
Erst durch die vielen engagierten Ehrenämtler werden Teilhabe 
und Integration für alle Menschen in unserer Gesellschaft möglich. 

Auch Landrat Hans-Jürgen Petrauschke hebt die Notwendigkeit 
des bürgerlichen Engagements für eine integrative Gesellschaft 
hervor:
In diesem Jahr wendet sich Deutschlands größter Ehrenamtspreis 
an Mitbürger, Projekte und Unternehmen, die sich für gesellschaft-
liche Teilhabe, Toleranz und Akzeptanz einsetzen. Als Landrat des 
weltoffenen und von großem bürgerschaftlichem Engagement 

geprägten Rhein-Kreis Neuss freue ich mich darüber besonders, 
denn Gemeinsinn und kulturelle Vielfalt machen eine zukunftsfä-
hige Gesellschaft aus. Mein Dank gilt der Initiative „für mich. für 
uns. für alle.“, die mit ihrem Bürgerpreis dazu beiträgt, die Lebens-
qualität in unserem Land zu wahren und zu erhöhen. In diesem 
Sinne wünsche ich auch dem Deutschen Bürgerpreis 2014 regen 
Zuspruch und viel Erfolg.

Passend dazu hat die Sparkasse die Preise für die Kategorie „Le-
benswerk“ in diesem Jahr deutlich aufgestockt: Der erste Preis 
sind jetzt 2.000 Euro,  der zweite Preis. 1.500 Euro und der dritte 
Preis 1.000 Euro. 
„Für die Sparkasse Neuss ist der Bürgerpreis eine echte Herzens-
angelegenheit. Das diesjährige Motto „Vielfalt fördern – Gemein-
schaft leben“ ist die Grundlage für eine moderne und lebenswerte  
Gesellschaft. Wir hoffen daher, dass sich möglichst viele Bürger an 
diesem Wettbewerb beteiligen.“  betont Sparkassen-Vorstands-
mitglied Heinz Mölder die Bedeutung des Bürgerpreises. 
Teilnahmeschluss ist der 30. Mai 2013. Bewerbungsvordrucke und 
weitere Informationen zur Initiative „für mich. für uns. für den 
Rhein-Kreis Neuss“ gibt es bei der Sparkasse unter www.sparkas-
se-neuss.de. Die ausgefüllten Formulare nehmen alle Filialen und 
Geschäftsstellen entgegen.

Einzigartige Kampfkunst in GV-Wevelinghoven
Sifu Gürbüz Uyumus bietet seinen Schülern professionelles Training in vertrauensvoller Atmosphäre

  

 

 
 
  

 

 

 
Sifu Gürbüz Uyumus unterrichtet seit 1994 Wing Tsun. 

Sifu Gürbüz Uyumus vermittelt in systematischem Unter-
richt und vertrauensvoller Atmosphäre eine einzigartige 
Kampfkunst, bei der automatische Reaktionen auf Berüh-
rungsreize geschult werden. Vorteile dieser beliebten 
asiatischen Kampfkunst sind die enorme Schnelligkeit und 
Funktionssicherheit. Bei einem Angriff lösen auf die Arme 
einwirkende Kräfte unmittelbare Gegentechniken aus, die 
den Angreifer kampfunfähig machen.

In der Kampfkunstschule Sifu Gürbüz 
Uyumus steht neben der Selbstver-
teidigung auch die Verbesserung der 
Kondition und die Stärkung der 
Muskulatur im Vordergrund. Durch 
ein speziell auf diese Kampfkunst 
ausgelegtes Workout erreicht man 
innerhalb kurzer Zeit ein gesundes 
Körperbewusstsein und einen 
optimalen Ausgleich zum Alltag.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
trainieren in separaten Gruppen. Ein 
Neueinstieg ist für Frauen und 
Männer in jedem Alter möglich und 
erfordert keine Vorkenntnisse.

Melden Sie sich telefonisch unter 
der Nummer 0163/777 888 1 zu 
einem kostenlosen Probetraining an 
und überzeugen Sie sich selbst von 
der positiven Wirkung dieser Kampf-
kunst. Besuchen Sie uns auch auf 
unserer Internetseite 
www.kampfkunstschule.com

SGU Kampfkunstschule
Sifu Gürbüz Uyumus

Friedrich-Bergius-Str. 2
41516 GV-Wevelinghoven

Tel. 0163/777 888 1
www.kampfkunstschule.com
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E s ist, wenn man etwas hin-
ter die Kulissen schaut, ein 
unaufdringlich emanzi-

patorischer Akt, nicht laut aber 
wirkungsvoll. Da ist die erste 
Komponente, der Weltfrauen-
tag. Bei dem Umfang, in dem 
Frauen weltweit unterdrückt 
und gedemütigt werden, ist es 
eine Schande für das Thema, 
in einer Reihe mit dem Valen-
tinstag, dem Weltspartag, dem 
internationalen Tag des Bieres 
oder anderen Banalitäten abge-
handelt zu werden. In diesem 
Jahr führte er uns für kurze Zeit 
das Thema Gewalt gegen Frau-
en vor Augen. Bevor uns dann 
wieder die Trendthemen (im aktuellen Fall die Krim und Uli Hoeneß) 
dominierten.
Zweite Komponente ist die kfd. Deren Kreisvorsitzende Petra In-
denhuck hat mir einen Einblick in diese große Organisation ge-
währt: Rund 500.000 Frauen in 5.300 pfarreilichen Gemeinden 
sind in der Katholischen Frauengemeinschaft – dem größten deut-
schen Frauenbund und dem größten katholischen Verbund über-
haupt – vereinigt. 

Allein im Rheinkreis Neuss sind über  
7.500 Frauen in der kfd

Wenn diese Frauengemeinschaft Frauen aus dem Kreis, unabhängig 
von Glauben, Herkunft und Stand für ihre Leistung kürt, hat das eine 
große Qualität. Petra Indenhuck: „Die Idee ist nicht unsere. In der 
kfd Münster wurde sie, soviel ich weiß, zuerst umgesetzt. Aber es 
war genau die Richtige Idee, um auch bei uns Leistung zu ehren.“ 
Das Prozedere sieht wie folgt aus: „Wir einigen uns für das jeweilige 
Jahr auf einen Wirkungsbereich, in dem Frauen Besonderes leisten 
und bitten dann um Personenvorschläge. Für 2014 war der Oberbe-
griff Gesundheit und Frauen, die voll im beruflichen Leben stehen.“ 
Wenn dann neben dem Beruf Familie, Freundschaften oder Enga-
gement in Initiativen und Gemeinden nicht zu kurz kommen, gibt 
es satte Pluspunkte. Inzwischen wurde der Preis zum sechsten mal 
verliehen. Zuvor waren Themen wie Umweltschutz, Entwicklungs-
hilfe oder Gleichstellung die Suchkomponenten. Petra Indenhuck: 
„Zu Beginn im Jahr 2009 wurden Monika Hutmacher und Ilse Ahle 
für ihren Einsatz für den Sozialdienst Katholischer Frauen (SKF) in 
Neuss,  beziehungsweise die kfd St.Cyriakus in Grimlinghausen aus-
gezeichnet. Danach wurde erneut ein Duo geehrt: Petra Agathos 
und Barbara Giannoulidis aus der griechisch-orthodoxen Gemeinde 
in Weckhoven. Sie veranstalten monatlich ein konfessions- und nati-
onenübergreifendes Begegnungsfrühstück (für bis zu 80 Personen).  
Es folgten Anneliese Dorsemagen vom Burundi-Komitee und Ellen 

Scheerbath, die sich viele Ver-
dienste für Natur- und Umwelt-
schutz erworben hat. Die fünfte 
„Frau des Jahres“ war Anni Mül-
ler aus Büttgen. Sie hat sich für 
ihre jahrzehntelange Arbeit in 
der Tschernobyl-Hilfe verdient 
gemacht.“ 

Der Bogen des Lebens –  
Von der Geburt bis zum 

Tode
Schauen wir auf die diesjährigen 
Frauen des Jahres im RheinKreis 
Neuss, beginnend mit der Ge-
burt. Dr. Margarete Albiez ist 49 
Jahre jung. Während der Lau-
datio musste sie immer wieder 

glücklich strahlend Mann und Kinder im Publikum fixieren. Familie 
– äußerte sie in ihrer Dankesrede wie auch im anschließenden Po-
diumsgespräch – sei die Quelle ihrer Kraft, neben dem Glauben und 
der Zuversicht. Seit bereits 22 Jahren ist das Johanna-Etienne Kran-
kenhaus ihre berufliche Heimat. Für das vor gut einem Jahr einge-
richtete und bundesweit richtungsweisende Eltern-Kind-Zentrum 
hat sie gekämpft. Weil die „Liegezeiten“ für Mütter und Babys im-
mer kürzer werden und junge Mütter (und Väter) nicht hilf- und rat-
los, mit Problemen vom Stillen bis hin zu diffusen Lebenssituatio-
nen, im Regen stehen sollen. Mit ihrem Stations-Team ist sie offenen 
Auges, da wo sich familiäre Konflikte offenbaren. Margarete Albiez 
und ihr hochmotiviertes Team möchten über das medizinische hi-
nausgehen. Sympathien und Antipathien gegenüber den Patientin-
nen oder ihren Angehörigen sind da oft mal hinderlich: „Das Schwie-
rige darf man nicht persönlich nehmen. Wir müssen offen sein und 
verstehen, dann öffnet sich auch eine Tür zum Helfen.“ Soviel zur 
Würdenträgerin am Anfang der Kette des Gesundheitswesen. Leis-
tung am Ende des Lebens finden wir bei der zweiten Preisträgerin 
Andrea Wilgo. Sie möchte Menschen einen würdigen, liebevollen 
und möglichst schmerzfreien Abschied aus dem Leben ermöglichen. 
Über das palliative Sterben im Augustinus Hospiz vermittelten wir 
bereits vor Jahren einen anschaulichen Eindruck. Die resolute und 
liebevolle Ordensschwester Maria Goretti, welche im Mittelpunkt 
der Betrachtung stand, hätte diesen Preis natürlich ebenso verdient, 
wäre sie nicht inzwischen im Ruhestand. So galt es für die Augus-
tinus Kliniken, die Beste für die Aufgabe anzuwerben. Und das ist 
laut kfd mit der Powerfrau 2, Andrea Wilgo, gelungen. Eine erfahre-
ne Palliativ-Pflegerin, die seit Jahren nicht nur bundesweit in Hos-
pizen gearbeitet hat, sondern eins selbst aufgebaut hat, fühlt sich 
nun wohl im Neusser Hospiz. In ihrer Tätigkeit möchte sie nicht von 
Glück wie Dr. Albiez  sprechen. Aber „offen mit dem Tod umgehen, 
Ängste und Sorgen teilen“, das gibt Andrea Wilgo die nötige Erdung 
und Zufriedenheit.

2014 heißen die geehrten Dr. Margarete Albiez, 
Leiterin der Gynäkologie im Johanna Etienne 
KKH und Andrea Wilgo, Einrichtungsleiterin 

des Augustinus Hospiz.  Beiden wurde der Preis 
in einem feierlichem Akt anlässlich des diesjäh-
rigen Weltfrauentages überreicht. 

Robert Wolf

Die Katholische Frauengemeinschaft im RheinKreis Neuss hat die „Frauen des Jahres“ gekürt

Weltfrauentag, die kfd und starke Frauen

Frauen des Jahres 2014:  
Dr. Margarete Albiez (links) und Andrea Wilgo (rechts)

Am Ostersonntag und Ostersonntag veranstaltet die 
Stiftung Schloss Dyck mit dem zweiten „Schlossfrüh-
ling“ einen Frühjahrsmarkt, der als Ostermarkt die 
überregional beliebten Pflanzenmärkte auf Schloss 
Dyck ergänzt. Der erste Schlossfrühling begeisterte 
2013 tausende begeisterte Pflanzenkenner, Garten-
liebhaber, Lifestyle-Fans und lockte Familien in den 
frühlingshaften Park von Schloss Dyck. 
Inmitten der Mustergärten von Schloss Dyck prä-
sentieren ausgewählte Händler ihr Pflanzangebot. 
Dazu gehören Staudenraritäten, Gehölze, Clematis, 
Citruspflanzen oder Orchideen. Von der Orangerie bis 
zum Schloss bieten wir dem Besucher alles, was das 
Genießerherz begehrt: schöne Dekorationen, Möbel, 
Gartenaccessoires, Schmuck, edle Kleidung, Weine 
und Leckereien. Im Bereich der Mustergärten stehen 
wieder die Garten- und Landschaftsarchitekten mit 
ihrem Fachwissen zur Verfügung. 
Natürlich werden an Ostern Spaß und Überraschun-
gen für die Kleinsten nicht fehlen.
Eine wunderschöne Möglichkeit für einen einzigarti-
gen Osterausflug mit der ganzen Familie. 

Schlossfrühling Schloss Dyck, Jüchen. 20. & 21. April 2014 von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Eintritt: Erwachsene 12,- €, ermäßigt 9,- €, Kinder (7-16 Jahre) 1,50 €. Im Vorverkauf (Kas-
se Schloss Dyck und online im Ticket-Shop: Erwachsene 10 €, ermäßigt 7 €, Kinder 1 €.
www.stiftung-schloss-dyck.de

Schlossfrühling Schloss Dyck an Ostern!

www.entsorgung-niederrhein.de

Grün
schnitt
aktion
vom 01. März bis 30. April 

Sie bekommen z. B. den 7 m3 Container 
besonders günstig und Handschuhe dazu!

Diese Aktion gilt in bestimmten Regionen.

T 0180.30 200 30
(0,09€ / Min. SNT)

Handschuhe 
gratis dazu!
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A ls Juli Zeh ihr Buch schrieb, legte sie die 
Szenerie für ihre Gesellschaftskritik an 
den Ort Schule, um den Mechanismus 

der „Spielmacher“ plausibel zu gestalten. Ada 
und Alev sollten die Prototypen des modernen 
Menschen zeigen, das Gymnasium gesellschaft-
liche Strukturen offenbaren. Überrascht, so 
sagte sie später im Interview, habe sie die hohe 
Identifikation von vielen Schülern mit Ada und 
Alev. „Charakteristisch ist das Gefühl, nicht mehr 
in einer fest gefügten Werteordnung zu leben“, 
so Juli Zeh. „Die Welt ist durchökonomisiert, von 
Kapitalismus und Konsum bestimmt. Viele Schü-
ler wirken sehr oberflächlich, denken nur an ihr 
Aussehen, ihre Fitness und ihre spätere Karriere. 
Ein nachdenklicher Jugendlicher wird in dieser 
Welt schnell zum Außenseiter.“ – Wie Ada. Sie 
ist hochbegabt, unangepasst und kompromiss-
los. Sie sieht die Welt mit eigenen Augen, sucht 
nach Antworten fürs Dasein, aber findet sie 
nicht. Die Leitlinien menschlichen Strebens ent-
puppen sich als Farce ohne sinngebenden Halt. 
Ihre verlassene Mutter ist ihr zu banal, Gefühle 
sind nur lästig und die Lehrer nur funktionierend 
abgerichtet. 

Scharfe Momentaufnahme
Weil die 14-Jährige einem älteren Mitschüler das 
Nasenbein zertrümmert hat, muss sie die Schule 
wechseln. Nun, am Ernst-Bloch-Gymnasium, soll 
alles besser werden, an diesem Ort für „wirklich 
kluge, wirklich kaputte, wirklich kategorische 
Menschen“. Doch Begeisterung und Anschluss-
fähigkeit halten sich in Grenzen. Erst als ein 
„Gleichgesinnter“, der Halbägypter und Viertel-
franzose Alev El Qamar an die Schule kommt, 
findet sie Interesse am Leben. Alev fasziniert sie 
durch sein kühles, zynisches und berechnendes 
Auftreten. Er scheint ihr gewachsen, mehr noch, 
eine Art Lehrmeister zu sein. Er denkt schnell, 
theoretisiert und analysiert, präsentiert sich 
intellektuell, auch überheblich. Bestehende 
Systemordnungen stellt er in Frage. Nicht nur 
das, sondern baut eigene Verhaltenstheorien. 
„Das Spiel ist der Inbegriff demokratischer Le-
bensart“, so Alev. Wer erkennt, darf lenken. So 

Die Gymnasiasten Ada und Alev sind schlau. Da-
mit könnten sie erfolgreich sein. Wenn sie streb-
sam wären. Wenn sie Werte hätten. Aber was, 
wenn die Wertevorstellungen einer Gesellschaft, 
nicht die der Jugendlichen sind und sie sich über 
diese stellen? In Juli Zehs Erfolgsroman hat das 
Prinzip Hoffnung ausgedient. Die Welt ist ohne 
Inhalte, das Leben ein Wettstreit der Mächtigen. 

Ein Spiel nach willkürlichen Regeln, in dem Ada 
und Alev beschließen, die Fäden zu ziehen: am 
Experiment Mensch, am Opfer Lehrer. Ein Spiel 
nach Kalkül, konzipiert jenseits von Emotion und 
Moral. Ein Abgrund. Eindringlich im Rheinischen 
Landestheater von Ronny Jakubaschk in Szene 
gesetzt.

Marion Stuckstätte

„Spieltrieb“ nach Juli Zehs Erfolgsroman im Studio des Rheinischen Landestheaters

Brutale Berechnung am Objekt Mensch

beschließt er, die Welt unter seine Zügel zu nehmen. Der aus Polen stammende Lehrer 
Smutek soll das Objekt ihres spieltheoretischen Praxisversuchs sein. Ein Mensch, der 
nach festen Werten und Moral agiert, den sie bekehren wollen, die wahren menschli-
chen und gesellschaftlichen Zusammenhänge zu begreifen. Ihre Mittel: Sex, Erpressung 
und Demütigung. Durch Zwang ist Smutek im Spiel. Ada verführt, Alev filmt – und re-
giert. Sex in der Turnhalle, jeden Freitag. Nur so. Ein Spiel. Doch das entgleist dem ent-
worfenen Regelwerk. Opfer und Täter, Täter und Opfer, wer ist wann am Spielzug, bald 
weiß man es nicht mehr. 

Robert Musil schwingt mit
Juli Zehs 2004 erschienener Roman lehnt sich an die sezierend distanzierten Analysen 
menschlichen Wirkens eines Robert Musils. „Der Mann ohne Eigenschaften“ ein Basis-
werk für ihre eigenen Betrachtungen. Der „Törleß“ umgedichtet auf eine junge Genera-
tion, die reizüberflutet, sinnentfremdet und wurzellos ist. Ada und Alev bezeichnen sich 
als Urenkel der Nihilisten. Sie glauben nicht nur an nichts, sondern sie haben noch nicht 
einmal etwas, an das sie nicht glauben. Wahre Gegner sind für sie Nichts und Etwas. 
Das gilt es zu verstehen. Hoffnung ist Verblendung. Das System ist ausgehüllt. Wie die 
Menschen. Was sie im Spiel hält, ist lediglich ihr Trieb.
Die intensive, nicht zu plakative Inszenierung von Jakubaschk, nach der Bühnenbe-
arbeitung von Bernhard Studlar, erzählt die Geschichte aus der Perspektive einer Ge-
richtsverhandlung, vor der sich alle verantworten müssen. Die Kulisse von Jamil Sumiri 
ist schlicht. Eine Turnhalle. Stühle, die sich rücken und formieren lassen, aus gebauten 
Strukturen kippen. Die Gewalt des Spiels entfacht sich über die Worte – und die Gedan-
ken, die dahinter stehen. Packende 100 Minuten, ohne Pause. Bewegende Darsteller – 
Andreas Spaniol als Smutek, Shari Asha Crosson als Ada und Henning Strübbe als Alev –, 
die den Geist des abgeklärten „Wahnsinns“ in ihren Figuren zum Lodern bringen. 
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Integrationsförderpreis 2013 vergeben

Sparkasse Neuss: 

Der Mensch steht im Mittelpunkt

Das alevitisch-bektaschitische Kulturzentrum erhält in diesem Jahr 
den mit 2.500 € dotierten Integrationsförderpreis 2013 der Stadt 
Neuss. Aus der Hand des stellvertretenden Bürgermeisters, Tho-
mas Nickel, und dem stellvertretenden Vorsitzenden des Integrati-
onsrates der Stadt, Nikolaos Liountaroglou, nahmen die Vorstands-
mitglieder Zarife Uyar und Muzaffer Durkaya den 1. Preis entgegen.
„In Ihnen allen wird Integration erkennbar. Sie verleihen der Integ-
rationsarbeit ein Gesicht. Dieses Engagement hat Vorbildcharakter 
und verdient Respekt“, dankte Thomas Nickel allen Preisträgern 
und Ausgezeichneten.
Die Laudatio hielt der Neusser Rechtsanwalt Ufuk Cakir. Er beton-
te, dass die Glaubensgemeinschaft der Aleviten, die in Neuss rund 
150 Gemeindemitglieder zählt, in den vergangenen 50 Jahren auch 
Neuss mitgeprägt hat. Vor 25 Jahren gründeten die Aleviten – die 
die Scharia als Gesetz ablehnen, Menschenrechte, Glaubens- und 
Meinungsfreiheit aber ebenso bejahen wie die Gleichberechtigung 
der Frau – eine eigene Gemeinde, die auf der Furth ein Gemeinde-
zentrum beziehen konnte.
Der 2. Preis über 1.500 € ging an die CDU-Stadtverordnete Karin 

Kilb. Bü-
lent Öz-
tas, Ge-
s c h ä f t s -
führer der 
Arb eiter-
wohlfahrt 
(AWO) in 
N e u s s , 
hatte sie vorgeschlagen, die nicht nur im Integrationsrat politisch 
sehr engagiert ist, sondern auch an vielen Projekten vor Ort in 
Weckhoven persönlich mitwirkt. 
Der 3. Preis über 1.000 € erhielt Anita Szczecinna, die sich seit 
Jahren in der städtischen Übergangseinrichtung für ausländische 
Flüchtlinge auf der Bergheimer Straße engagiert. Dort hilft sie ins-
besondere den Kindern mehrmals wöchentlich bei den Hausaufga-
ben. Dirk Witte, Leiter der Einrichtung, beschrieb in seiner Laudatio 
eindrucksvoll das Engagement und die vielfältige Arbeit von Anita 
Szczecinnas.

Zur Bilanzpressekonferenz der Spar-
kasse Neuss konnte der Vorstand 
in allen Geschäftsbereichen er-

neut schwarze Zahlen vorlegen. Wiede-
rum ist es dem Unternehmen gelungen, 
seine führende Marktposition im Rhein-
Kreis-Neuss zu manifestieren. Das Kre-
ditgeschäft konnte im Vergleich zu 2013 
von 5,0 auf 5,1 Mrd. € gesteigert werden. 
Die Kapitaleinlagen stiegen ebenfalls 
um 150 Mio. € auf 4,4 Mrd. €, eine Ent-
wicklung, die der Vorstandsvorsitzende 
Michael Schmuck in Zeiten einer für Ban-
ken eher unrentablen Niedrigzinsphase durchaus als erneuten Erfolg 
verbuchen kann. 
„Wir wollen, dass jeder durch solide finanzielle Planung und Vorsor-
ge sein Leben selbst gestalten kann – unabhängig von Einkommen, 
Vermögen oder Status. Das entspricht der inzwischen 185 Jahre alten 
Gründungsidee unserer Sparkasse und in diesem Sinne arbeiten wir 
auch heute jeden Tag, um Menschen erfolgreich zu machen. Dazu 
gehört, dass wir verantwortungsvoll mit dem Geld unserer Kunden 
umgehen und die Sicherheit von Einlagen gewährleisten. Und dazu 
gehört, dass wir persönlich für unsere Kunden da sind und uns für sie 
interessieren, um ihre Anliegen zu verstehen – in jeder Lebenspha-
se.“ führte Michael Schmuck aus.
Die Sparkasse Neuss war aber auch für die zahlreichen Vereine und 
ehrenamtlich engagierten Institutionen ein wertvoller Wegbeglei-
ter. Die beeindruckende Sozial- und Nutzenbilanz präsentiert sie 
jetzt auf ihrer dafür neu eingerichteten Internetpräsenz 
www.gut-engagiert.de
Nach den Worten von Heinz Mölder, im Sparkassenvorstand u.a. 
für Spenden und das Stiftungsmanagement verantwortlich, kann 
die Sparkasse auch hier zu Recht als „einzigartig“ gelten: Mit  insge-

samt rund 3 Mio. € konnte einmal mehr 
ein Volumen zur Weiterentwicklung der 
Lebensqualität vor Ort bereitgestellt 
werden, mehr als 400 Projekte auf den 
Gebieten Soziales, Kunst und Kultur, 
Sport, Brauchtum und Bildung wurden 
gefördert.
Kein anderes Kreditinstitut in der Region 
bietet eine vergleichbare persönliche Er-
reichbarkeit und Präsenz vor Ort. Dabei 
bedeutet Kundennähe für die Sparkasse 
Neuss längst mehr als räumliche Nähe.
„Wir verändern und entwickeln uns mit 

den Wünschen und Bedürfnissen unserer Kunden. Der Wille und die 
Fähigkeit, sich ständig anzupassen, ohne dabei den persönlichen 
Kontakt zu den Menschen zu verlieren, zeichnen uns aus. Denn wir 
wollen auch in Zukunft ein verlässlicher Partner und die Nummer 1 in 
allen finanziellen Fragen bleiben“ sagte Dr. Volker Gärtner.
Mit 36 Filialen, sieben Geschäftsstellen, zwei Privat- und vier Firmen-
kundencentern sowie dem Immobiliencenter und zusätzlich 26 mo-
dernen Selbstbedienungsstandorten ist die Sparkasse im Kreisgebiet 
wie kein anderes Kreditinstitut vertreten. Ergänzt wird das dichte 
Netz aus Filialen und Geschäftsstellen durch 111 Geldausgabeauto-
maten, 98 Multifunktionsterminals und 35 Kontoauszugdrucker.
Daran, dass die Sparkasse Neuss auch in Zukunft ein verlässlicher 
Partner sei, werde sich trotz der anhaltend schwierigen Rahmenbe-
dingungen – Schmuck erinnerte an die nach wie vor zu hohen Staats-
schulden vieler Länder und an die politischen Krisenherde z.B. in der 
Ukraine – nichts ändern. 
Für das Jahr 2014 rechnet der Vorstand der Sparkasse Neuss nach 
Schmuck‘s Angaben mit einer Fortsetzung der soliden Entwicklung 
und mit stabilen Ergebnissen auf dem guten Niveau des vergange-
nen Jahres.

Präsentierten erneut schwarze Zahlen:  
Dr. Volker Gärtner, Heinz Mölder, Michael 
Schmuck (Vorsitzender), Dietmar Mittelstädt
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Der Zuspruch und die Einzugsgebiete sprechen für sich: Lange 
ist das Neusser Shakespeare Festival weit über die Grenzen 
der Quirinusstadt bekannt und findet seine Besucher aus 

rund 150 Städten. Im vergangenen Jahr konnte ein Besucherrekord 
von knapp 15.000 Zuschauern verzeichnet werden und eine Aus-
lastung von 96 Prozent. Kein Wunder, denn seinesgleichen sucht 
man deutschlandweit vergebens. 
Die feine Auswahl von Werken in 
unterschiedlichen Sprachen und mannigfaltigen Interpretationen 
dient sowohl Einsteigern wie Experten des Festivals den Zugang 
zum Theater der elisabethanischen Zeit zu finden, zu vertiefen oder 
neu zu entdecken. 32 Aufführungen in Englisch, Deutsch, Spanisch 
und Ungarisch werden im Sommer 2014 geboten, darunter zwei 
kaum gespielte Inszenierungen. Zwei seiner acht Glücksfälle, wie 

der Neusser Kulturreferent und Programmmacher Dr. Rainer Wiertz 
berichtet. Shakespeare schön und schaurig, so bringt die Bremer 
Shakespeare Company am 29. sowie 30. Juni und am 1. Juli „Perik-
les, Fürst von Tyrus“ auf die Bühne. Thomas Weber-Schallauer zeigt 
Shakespeares spätes Werk als stimmungsvollen Reisebilderbogen 
mit vier Schauspielern und drei Puppen. „Die Puppen sind so toll, 

dass man nach gewisser Zeit nur 
noch auf diese schaut, auch wenn 

die Schauspieler dahinter stehen“, so Dr. Wiertz. Die unglaubli-
che Lebensreise des Protagonisten, geprägt durch Prüfungen und 
Schicksalsschläge, wird hier graziös, heiter, aber auch melancho-
lisch in Szene gesetzt. Eine Geschichte von Verrat und Flucht, Sturm 
und Schiffsbruch und einer wundersamen Rettung, in der auch die 
Liebe nicht fehlt. 

Vor 450 Jahren ist er geboren, der Wortmeister aus 
Stratford-upon-Avon. Ein Grund mancherorts ein 
Fest ins Leben zu rufen. In Neuss braucht man die-
sen besonderen Anlass jedoch zum Feiern nicht, 
denn hier wird Shakespeare seit über zwei Dut-
zend Jahren im Sommer alljährlich geehrt. Vom 
19. Juni bis 19. Juli wird auch in diesem Jahr wie-
der einen Monat lang das Glöckchen am Neusser 

Globe Theater erklingen, um die Vorstellungen 
des Shakespeare Festivals einzuläuten. Das dies-
jährige Programm ist üppig und vielschichtig be-
stückt: Dichtkunst von Katharina Thalbach, Jazz 
von Caroll Vanwelden & Band und selten gespielte 
Stücke wie „Coriolanus“ und „Pericles, Fürst von 
Tyrus“ werden im Rennbahnpark zu sehen sein. 

Marion Stuckstätte

Shakespeare Festival in der 24. Auflage

Lyrikabend mit Bühnengröße Katharina Thalbach
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Ebenfalls in 25 Jahren Shakespeare Festival erst einmal zu sehen ge-
wesen, ist das Stück „Coriolanus“ bzw. im Festival „Korijolánusz“, 
eine Adaption aus Ungarn. Ein Glücksfall, da eine Rarität. Aber auch 
deswegen, so Wiertz, „da dieser Regisseur Csaba Polgár es auf die 
aktuelle Situation Ungarns bezieht.“ Coriolanus ist hier ein Halb-
wüchsiger unter dem Einfluss seiner Mutter, der, trotz seiner ver-
gangenen Leistungen, lernen muss, dass Demokratie keine Helden 
duldet. Eine aufregende, nach vorne strebende Arbeit eines jungen, 
aber Shakespeare erprobten Regis-
seurs, die mit Erfolg bereits in Ber-
lin gezeigt wurde. „Die modernste Inszenierung des Festivals“, so 
der Kulturreferent. „Unbedingt sehen!“, sein Tipp, schon allein, weil 
alle wunderbar singen.
Aber Dr. Rainer Wiertz hat noch vieles mehr aufgespürt, dass er den 
Besuchern des diesjährigen Festivals ans Herzen legen möchte. Da 
wäre der Besuch der erfolgreichen deutschen Schauspielgröße Ka-
tharina Thalbach, die unter dem Titel „Wie Er uns gefällt“ am 14.7. 
Dichtkunst an und auf Shakespeare vorträgt. Ihre Grundlage ist ein 
Band mit über 200 Gedichten, der zu Shakespeares 450. Geburtstag 
im April im Manesse Verlag erscheint. Eine Sammlung, die offenbart, 
welchen Reim sich Lyriker-Kollegen in vier Jahrhunderten, acht Spra-
chen und mehr als zwanzig Ländern auf Shakespeares Werk und sei-
ne Figuren gemacht haben. Nicht von Shakespeare selbst stammend 
zwei Stücke, die die Fundación Siglo de Oro aus Madrid ins Festival 
bringt. Denn sie präsentiert eine Komödie und ein Drama von Lope 
de Vega, einem bedeutenden, spanischen Dichter und Zeitgenossen 
Shakespeares, von dessen Riesenwerk, über 500 erhaltene Theater-
stücke, außerhalb von Spaniens jedoch wenig bekannt ist. 

Musik ist auf diesem Festival ebenfalls wieder gut vertreten. Zum 
einen mit der schon aus dem vergangenen Jahr bekannten Jazzmu-
sikerin Caroll Vanwelden. Nach dem Erfolg ihres ersten Albums mit 
Shakespeare-Sonetten und ihres Neusser Festivalauftritts 2013, legt 
Caroll Vanwelden nun mit einem neuen Album und weiteren Sonet-
ten nach. Zum anderen ertönt die Blockflöte von Stefan Temmingh 
am 9. Juli im Globe und lässt vergessen, so Dr. Wiertz, was man bis-
her über Blockflöte wusste. Mit der Sopranistin Dorothee Mields 

und seiner Gentleman’s Band stellt 
der herausragende Flötist die neue 

CD „Inspired by Song“ des Ensembles vor, auf der sich die Musiker 
englischen Liedern des 17. Jahrhunderts widmen.
Shakespeare, da braucht man keine Sorgen haben, kommt nicht zu 
kurz. Ob mit „Wie es euch gefällt“ von der Shakespeare Company 
Berlin, ob mit „A Midsummer Night’s Dream“ und der „Comedy of 
Errors“ der englischen Propeller Company oder „Much Ado about 
Nothing“ vom Globe Theatre on Tour, seinen bild- und wortmäch-
tigen Werken gibt das Festival wie immer genügend Raum. Auch 
wenn dieses Mal einige Leckerbissen von fremder Feder kommen, 
wie die musikalische Tagebuchlesung „Peeping at Pepys“. Am 6. Juli 
verleiht der beliebte TV-Schauspieler Gustav Peter Wöhler dem aus 
allen Lebenslagen auskunftsfreudigen, englischen Flottenbeamten 
Samuel Pepys seine Stimme. Ein vorprogrammiert unterhaltsamer 
Abend, denn Pepys‘ vergnügliche Aufzeichnungen aus den Jahren 
1660 bis 1669 haben es in sich. Respekt hält sich bei dem plauder-
haften Lebemann in Grenzen. Selbst vor Meister Shakespeare. 
(Weitere Infos zum Programm und zu Karten unter 
www.shakespeare-festival.de)

Am 6.7., 20 Uhr: Peeping at Pepys
Gustav Peter Wöhler & die Lautten 
Compagney

29.6. bis 1.7., 20 Uhr: Pericles, Fürst von 
Tyrus, bremer shakespeare company

24., 26. + 27.06., 20 Uhr + 28.06., 15 Uhr: A Mid-
summer Night‘s Dream, Propeller Company

7. + 8.7., 20 Uhr: Richard III
bremer shakespeare company

12.7., 20 Uhr: El Castigo sin 
Venganza („Die Strafe ohne 
Rache“) Drama von Lope de 
Vega. Fundación Siglo de 
Oro, Madrid

15. + 16.7., 20 Uhr: Shakespeare in 
Jazz – Sonnets new album – Carroll 
Vanwelden & Band

Darf ś ein bisschen FAIR sein?

Den fairen Einkaufs- und Gastroführer im Rhein-Kreis Neuss finden Sie unter 

www.fair-im-rhein-kreis-neuss.de

Foto: Thinkstock

Zeitgenössischer Coriolanus auf Ungarisch

Aus dem Tagebuch eines redseligen Zeitzeugen
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender

unterschiedliche Art Matrix-
Inform®-Anwendungen, um sich 
von Ihren verdichteten Energien 
befreien zu können. Teilnahme-
gebühr: 40 €. Tel: 0176 - 24972698 
oder kontakt@lilla-transformation.
com. Samadhi Yoga und Medita-
tionshaus
10:30 bis 12:00 Uhr: LITERATUR 
II - Kaltenburg. Gesprächskreis des 
Netzwerk Neuss-Mitte in Koopera-
tion mit dem Familienforum Edith 
Stein. Thema im ersten Halbjahr 
ist ein Roman von Marcel Beyer. 
Literaturcafe St. Quirin
11:00 bis 13:00 Uhr: Sprechstunde 
der Gleichstellungsbeauftragten 
des Rates der Stadt Neuss Frau 
Angelika Quiring-Perl im Rathaus 
Neuss, Markt 2, Zimmer 2.147
15:00 bis 17:00 Uhr: Matrix-
Inform® Quantenheilung. Thema: 
Lebensplan, Beruf(ung), Karriere 
und Geldfluss. In diesen 2 Stunden 
werden Zielgerecht behindernde 
und blockierende Energien auf 
dem Weg zum Erfolg transfor-
miert. Teilnahmegebühr: 40 €. Tel: 
0176 24972698 oder kontakt@
lilla-transformation.com. Samadhi 
Yoga und Meditationshaus
17:00 bis 20:00 Uhr: Kochen für 
Menschen mit Behinderungen. 
Seminar des Familienforum Edith 
Stein. Edith-Stein-Haus
19:00 Uhr: Conversation bei Silvia 
Hausmann, Glehnerweg 51
19:30 bis 21:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
09:30 Uhr: BÜHNENSALAT MIT 
DEM BUCHSTABENSCHRAT - Der 
doppelte Gärtner. Theaterauffüh-
rung der HOBI-Puppenbühne für 
Kindergärten und Grundschulen (1. 
und 2. Klasse). Stadtbibliothek

als Uraufführung. Romaneum, 
Pauline-Sels-Saal
18:00 Uhr: DEUTSCHE KAMMER-
AKADEMIE NEUSS 2013/2014 
- Besinnliches. 5. Abonnement-
Konzert unter der Leitung von 
Lavard Skou-Larsen mit Werken 
von William Walton, Alexander 
Müllenbach, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Arvo Pärt und Joseph 
Haydn mit einer Einführung von 
Dr. Matthias Corvin um 17:15 Uhr: 
Zeughaus
20:00 Uhr: „When David heard“ 
- Chormusik mit Leidenschaft. Kon-
zert mit dem Kammerchor Capella 
Quirina Neuss zum Abschluss der 
Kirchenmusikwoche mit Werken 
von Martin, Whitacre und Nystedt. 
Quirinus-Münster, Münsterplatz

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Langes Trödel-
wochenende im Gare du Neuss. 
Trödelmarkt auf dem Gelände des 
ehemaligen Güterbahnhofs.
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt 
auf dem Kirmesplatz Furth, Kaars-
ter Straße 40

Sport
12:00 Uhr: 1. Feldhockey-Bundes-
liga Herren 2013/2014. Heimspiel 
des HTC Schwarz-Weiss Neuss 
gegen den Mannheimer HC. 
Stadion an der Jahnstraße
16:15 Uhr: Handball-Oberliga 
Frauen 2013/2014. Heimspiel des 
Neusser HV gegen den Sportverein 
Straelen. Hammfeldhalle

Montag, 07.04.
Diverse

10:15 bis 12:15 Uhr: „Zeit für Trans-
formation“ mit LILLA Mrzigod. 
Für die „Zeit für Transformation“ 
haben wir ca. 1,5 - 2 Stunden 
vorgesehen. In dieser Zeit erhalten 
die anwesenden Teilnehmer auf 

Sadhana ist kostenfrei. Samadhi 
Yoga und Meditationshaus
09:53 Uhr: Wanderung auf dem 
Bensberger Schlossweg. Wande-
rung mit dem Eifelverein Neuss. 
Treffpunkt Hauptbahnhof Neuss
10:00 bis ca. 11:30 Uhr: Sonntags-
frühstück mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+ im Ons-Zentrum
10:30 bis 14:00 Uhr: NEUSS TOUR 
2014 - Per Segway durch Neuss. 
Trendiger Fahrspaß durch Neusser 
Gassen und Gärten in der Innen-
stadt. Anmeldung bei der Tourist 
Information
11:00 Uhr: Museum Insel Hombro-
ich. Öffentliche Führung durch den 
Kulturraum Hombroich. Treffpunkt 
Kassenhäuschen Museum Insel 
Hombroich
12:00 bis 17:00 Uhr: Otto Piene. 
Eröffnung einer Ausstellung im 
Rahmen der Quadriennale Düs-
seldorf mit großen aufblasbaren 
Skulpturen des Künstlers. Langen 
Foundation, Raketenstation
13:00 Uhr: Raketenstation 
Hombroich. Öffentliche Führung 
durch den Kulturraum Hombro-
ich. Treffpunkt Parkplatz Langen 
Foundation, Raketenstation
15:00 Uhr: Langen Foundation. 
Öffentliche Führung durch das 
Kunst- und Ausstellungshaus. 
Langen Foundation, Raketensta-
tion

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Heidi. Musikalisches 
Alpendrama von Stefan Filipak für 
Menschen ab fünf Jahren nach 
einem Roman von Johanna Spyri. 
Theater am Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle
17:00 Uhr: Heidi. Musikalisches 
Alpendrama von Stefan Filipak für 
Menschen ab fünf Jahren nach 
einem Roman von Johanna Spyri. 
Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
15:00 Uhr: Ente, Tod und Tulpe. 
Theaterstück von Nora Dirisamer 
nach einem Kinderbuch von Wolf 
Erlbruch in einer Aufführung des 
Rheinischen Landestheaters für 
Zuschauer ab vier Jahren. Rheini-
sches Landestheater Neuss, Studio
18:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem 
Drehbuch von Jean-Paul Satre. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
19:00 Uhr: So oder so ist das 
Leben. Hildegard-Knef-Hommage 
mit Anke Jansen. Theater am 
Schlachthof
19:00 Uhr: Horst Lichter: Jetzt 
kocht er auch noch! Der beliebte 
Fernsehkoch präsentiert sein 
drittes Programm. Stadthalle

Konzerte
10:30 Uhr: König Salomo und die 
Lilien auf dem Felde. Musical-
aufführung im Rahmen eines 
Familiengottesdienstes innerhalb 
der Neusser Kirchenmusikwoche. 
Christuskirche
11:00 Uhr: Matinee mit UFO. Das 
United Flutes Orchestra spielt 
Werke von Bach, Händel und Ravel 
sowie ein neues Werk des Musik-
schuldozenten Georg Corman 

Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von vier bis sechs Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen 
(vielleicht mit Oma, Opa oder den 
Paten). Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Osterkörbchen 
- Aus Weiden selbst geflochten. 
Werkaktion des Neusser Kinder-
bauernhofs für Kinder von vier 
bis sieben Jahren in Begleitung 
und Kinder ab acht Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Spieltrieb. Theater-
aufführung des Rheinischen Lan-
destheaters nach einem Roman 
von Juli Zeh. Studio Rheinisches 
Landestheater Neuss
20:00 Uhr: Die Rathauskantine 
- Menü heute: Nulpen aus Amster-
dam. 7. Ausgabe der Kabarettreihe 
mit dem Neusser Kabarett Triotop. 
Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: Heinrich von Herzogen-
berg: Die Passion Teil I - Gründon-
nerstag. Konzert zur Neusser Kir-
chenmusikwoche mit der Kantorei 
der Evangelischen Christuskirchen-
gemeinde Neuss, dem Orchester 
Düsseldorfer Alstadtherbst und 
Solisten. Christuskirche
20:00 Uhr: Ruki Vverch. Konzert 
mit einer der erfolgreichsten russi-
schen Dancegruppen der 90er bis 
in die Gegenwart. Stadthalle

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Partyveranstaltung mit einem 
musikalischen Dreiklang aus Apres 
Ski, Alm Clubbing und Schlager-
musik. JEVER FUN Skihalle
21:00 Uhr: Dunkel-Party. Partyver-
anstaltung in der Musikkneipe 
Hamtorkrug

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Langes Trö-
delwochenende im Gare du Neuss. 
Überdachter Trödelmarkt auf dem 
Gelände des alten Güterbahnhofs.

Sport
16:00 Uhr: Basketball-Oberliga 1 
Damen 2013/2014. Heimspiel der 
TG Neuss II gegen die Giants Düs-
seldorf. Sporthalle Schulzentrum 
Weberstraße
16:00 Uhr: 1. Feldhockey-Bundes-
liga Herren 2013/2014. Heimspiel 
des HTC Schwarz-Weiss Neuss 
gegen den Nürnberger HTC. 
Stadion an der Jahnstraße
18:30 Uhr: 3. Handball-Bundesliga 
West Männer 2013/2014. Heim-
spiel des Neusser HV gegen die 
HSG Varel-Friesland. Hammfeld-
halle
18:30 Uhr: Tischtennis-Oberliga 
West 2 Herren 2013/2014. Heim-
spiel der TG Neuss gegen den TV 
Kupferdreh. Sporthalle Maximi-
lian-Kolbe-Schule

Sonntag, 06.04.
Diverse

05:00 Uhr: Sadhana. In den amb-
rosischen Stunden machen wir 
Yoga und meditieren zusammen! 

20:00 Uhr: Die Rathauskantine 
- Menü heute: Nulpen aus Amster-
dam. 7. Ausgabe der Kabarettreihe 
mit dem Neusser Kabarett Triotop. 
Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: FRIDAY NIGHT - Forever 
Green. Coverkonzert mit Hits 
von Beatles, Stones und mehr. 
Börsencafe

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Live-Übertragung 
des Neusser Lokalradio-Senders bis 
20:00 Uhr, anschließend sorgen 
die Apres-Ski DJs mit einem musi-
kalischen Dreiklang aus Apres Ski, 
Alm Clubbing und Schlagermusik 
für beste Stimmung. JEVER FUN 
Skihalle

Samstag, 05.04.
Diverse

06:53 Uhr: Ins Brexbachtal. 
Wanderung mit dem Eifelverein 
Neuss von und nach Bendorf-Sayn. 
Treffpunkt Hauptbahnhof Neuss
08:41 Uhr: Von Ratingen nach 
Angermund. Wanderung mit 
dem Eifelverein Neuss. Treffpunkt 
Hauptbahnhof Neuss
10:00 bis 11:30 Uhr: NEUSS TOUR 
2014 - Das historische Neuss. 
Geführter Stadtrundgang zu 
den Zeugnissen der Neusser 
Geschichte. Anmeldung bei der 
Tourist Information
11:00 bis 15:00 Uhr: Infotag der 
Hochschule Neuss für Internati-
onale Wirtschaft. Veranstaltung 
für Studieninteressierte, die sich 
einen persönlichen Eindruck von 
der Hochschule machen wollen. 
Hochschule Neuss für Internatio-
nale Wirtschaft
12:00 bis 14:30 Uhr: Kreativ 
Therapeutische Seminarreihe: 
Ruheinseln und Farbkleckse am 
Samstag. Thema: „Spurensuche 
zum Ort deiner inneren Kraft.“ 
Nehmen Sie bewusst Abstand 
vom Alltag um danach wieder mit 
frischen Kraftreserven zurück zu 
kehren. An jedem Samstag werden 
Entspannungsmöglichkeiten und 
kunsttherapeutische Einheiten 
angeboten. Keine künstlerischen 
Vorkenntnisse notwendig. Schnup-
perangebot: Kosten inkl. Material 
pro Veranstaltung: jeweils 25 €, als 
3er Block 59 €, weitere Infos und 
Anmeldung bei Dorothea Kocon, 
mobil: 0157 - 714 073 11 oder post@
raumfuerkunsttherapie.de. Sama-
dhi Yoga und Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
11:00 Uhr: Infotag der Städtischen 
Musikschule Neuss. Informations-
veranstaltung für die Kinder der 
Grundausbildung und der Früher-
ziehung (auch 13:00 Uhr und 15:00 
Uhr). Romaneum
11:00 bis 14:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VIII. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche. MalPalais
14:30 bis 17:00 Uhr: WENN 
DER VATER MIT DEM SOHNE... 
- Frühling bei den Tieren des 
Bauernhofes! Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von sechs bis zehn Jahren 
in Begleitung eines männlichen 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:00 bis 17:00 Uhr: Weiter geht es 
mit Pippi Langstrumpf über den 
Kinderbauernhof. Werkaktion des 

Freitag, 04.04.
Diverse

09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €

10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais

15:30 Uhr: Neusser Autorenkreis 
des Netzwerkes Neuss-Mitte 55+ 
im Literatur-Café St. Quirin, Infos 
unter Tel.: 02131/177166

18:00 bis 21:00 Uhr: Griechische 
Genüsse - Vielfalt der Vorspeisen. 
Kochseminar des Familienforum 
Edith Stein mit Despina Kosmidou. 
Edith-Stein-Haus

19:30 Uhr: Kritisch und innovativ: 
Die Kölner Progressiven Heinrich 
Hoerle und Franz Wilhelm Seiwert. 
Abendführung des Clemens-Sels-
Museum Neuss. Obertor (gegen-
über Clemens-Sels-Museum)

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Osterfil-
zen. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
28.03.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem 
Drehbuch von Jean-Paul Satre. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

tet. Erlebnis-Workshops dauern in 
der Regel etwa 2 Stunden. In dieser 
Zeit kommen die anwesenden 
Teilnehmer, je nach persönlicher 
Situation, mehrfach in den Genuss 
von individuellen Anwendungen. 
Beitrag: 15 €. Anmeldung unter: 
0176 - 24972698 oder kontakt@
lilla-transformation.com. Samadhi 
Yoga und Meditationshaus

19:00 bis 20:30 Uhr: Darjeeling - 
der feine Teegenuss. Seminar des 
Familienforum Edith Stein mit 
Jane Korte. Edith-Stein-Haus

19:30 bis 21:00 Uhr: Blickpunkt 
Theater: Das Spiel ist aus. Vorbe-
reitung zu einem Theaterstück 
von Jean-Paul Satre mit der Thea-
terpädagogin Stefanie Schnitzler. 
Veranstaltung des Familienforum 
Neuss in Kooperation mit dem 
Rheinischen Landestheater Neuss. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Oster-Bastel-
Back-Spaß. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von drei bis fünf Jahren in 
Begleitung und Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

15:30 bis 18:00 Uhr: Räuberle-
ben. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 27.03.2014). 
MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Spieltrieb. Theater-
aufführung des Rheinischen Lan-
destheaters nach einem Roman 
von Juli Zeh. Studio Rheinisches 
Landestheater Neuss

20:00 Uhr: Die Rathauskantine 
- Menü heute: Nulpen aus Amster-
dam. 7. Ausgabe der Kabarettreihe 
mit dem Neusser Kabarett Triotop. 
Theater am Schlachthof

Partys
20:00 Uhr: Blind Gig. Partyver-
anstaltung in der Musikkneipe 
Hamtorkrug

Kinderbauernhof
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
26.03.2014). MalPalais
15:30 bis 18:00 Uhr: Webkörbe in 
Frühlingsfarben. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von vier bis sieben Jahren 
in Begleitung und Kinder ab acht 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: INTERNATIONALE 
TANZWOCHEN 2013/2014 - 
Danza Contemporanea de 
Cuba, Havanna. Die kubanische 
Tanzcompagnie präsentiert zum 
Saisonabschluß einen fulminan-
ten Tanzabend mit mitreißenden 
Karibikklängen. Stadthalle

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Märkte
07:00 bis 17:00 Uhr: Aprilmarkt. 
Krammarkt der Stadt Neuss mit 
einem vielfältigen Warenangebot . 
Neusser Innenstadtbereich

Donnerstag, 03.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnis-
training mit Claudia Arndt-
Erasmus mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+, Friedrichstr.42 
Kosten: 2,00 € Anmeldung unter: 
Tel.:02131/7734677
09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
10:15 bis 12:15 Uhr: Matrix-Inform® 
Quantenheilung mit Lilla Mrzigod, 
Thema: Beziehungen/Partner-
schaft. Partnerschaftliche und 
zwischenmenschliche Probleme 
basieren häufig auf der falschen 
Einschätzung einer Situation 
und den daraus resultierenden 
Fehlreaktionen. In den 2 Stunden 
arbeiten wir direkt an der Ursache. 
Teilnahmegebühr: 40 €. Anmel-
dung unter: 0176 - 24972698 oder 
kontakt@lilla-transformation.com. 
Samadhi Yoga und Meditations-
haus
11:00 bis 14:00 Uhr: Bibliobus des 
Institut Français. Mehr als 5000 
Bücher, CDs und CD-Roms sowie 
DVDs für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene warten auf Sie zum 
Ausleihen. Vor der Stadtbibliothek
15:00 Uhr: Versteigerung vom 
Fundbüro. Fahrräder, Schmuck und 
sonstige Fundsachen. Ab 14:30 Uhr 
können die Fundsachen besichtigt 
werden. Rathauspassage 
15:00 Uhr: 50PLUS 2014 - LESUN-
GEN BEI TEE UND KAFFEE - Torsten 
Körner: Die Familie Willy Brandt. 
Der freiberufliche Journalist liest 
aus seiner Biographie über den 
ehemaligen Bundeskanzler der 
Bundesrepublik Deutschland aus 
Anlass seines 100. Geburtstages 
am 18.12.2013. Stadtbibliothek
15:00 bis 17:00 Uhr: Erlebnis-
Workshop mit LILLA Mrzigod. 
Matrix-Inform® Quantenheilung. 
Jeder der anwesenden Teilneh-
mer erhält vom Workshop-Leiter 
gezielte Anwendungen auf seine 
individuellen Themen ausgerich-

Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle
15:30 bis 18:00 Uhr: Osterfil-
zen. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Mittwoch, 02.04.
Diverse

09:30 Uhr: Frühstücksbüffet im 
Bürgerhaus Erfttal
14:30 Uhr: WDR 4 KINO CAFE - Da 
geht noch was. Vorführung einer 
deutschen Filmkomödie aus 
dem Jahr 2013. Veranstaltung in 
Kooperation mit der Stadt Neuss. 
UCI Kino
15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
18:00 Uhr: Konzert der Bläser-
spielkreise. Konzert mit allen 
Bläser-Ensembles der Städtischen 
Musikschule Neuss. Janusz-Kor-
czak-Gesamtschule
18:00 Uhr: Feierabendtour - 
Neusser Schleichwege. Kleine 
entspannende Fahrradrunde mit 
dem ADFC Neuss durch die Stadt 
Neuss und drumherum. Treffpunkt 
Markt am Rathaus
19:00 bis 21:15 Uhr: 100 Tricks 
für klasse Frauen - Outfit leicht 
gemacht. Kurzseminar des 
Familienforum Edith Stein. Willi-
Graf-Haus
19:00 Uhr: Vereinsabend des 
Neusser Eifelvereins. im Martin-
Luther-Haus
19:30 Uhr: Offener Spiritueller 
Austausch im Samadhi. Über sich 
reden. Anderen zuhören. Erfahrun-
gen, Erlebnisse und Erkenntnisse 
austauschen. Sich wertschätzend 
und achtsam begegnen. Offen, 
ehrlich, lebhaft, tief- und frohsin-
nig. Wir treffen uns regelmäßig 
zum offenen Austausch im Sama-
dhi Yoga und Meditationshaus! 
Magst du dabei sein? Du bist 
herzlich willkommen! Wir freuen 
uns auf dich! Wertschätzender 
Ausgleich: 5 €. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus
19:30 bis 21:00 Uhr: LITERATUR 
I - Lieblose Legenden. Gesprächs-
kreis des Netzwerk Neuss-Mitte in 
Kooperation mit dem Familienfo-
rum Edith Stein. Thema im ersten 
Halbjahr ist ein Roman von Wolf-
gang Hildesheimer. Literaturcafe 
St. Quirin

Kinder & Jugendliche
09:00 Uhr: Ente, Tod und Tulpe. 
Theaterstück von Nora Dirisamer 
nach einem Kinderbuch von Wolf 
Erlbruch in einer Aufführung 
des Rheinischen Landestheaters 
(Schulvorstellung). Rheinisches 
Landestheater Neuss, Studio
11:00 Uhr: Ente, Tod und Tulpe. 
Theaterstück von Nora Dirisamer 
nach einem Kinderbuch von Wolf 
Erlbruch in einer Aufführung 
des Rheinischen Landestheaters 
(Schulvorstellung). Rheinisches 
Landestheater Neuss, Studio
15:00 bis 17:30 Uhr: Zu Besuch bei 
den Bauernhoftieren. Werkaktion 
des Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von drei bis sechs Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen. 

Täglich
Kunst parallel zur Natur. Moderne 
Kunst im Dialog mit Schätzen des 
Altertums. 10:00 bis 19:00 Uhr. 
Museum Insel Hombroich
Neupräsentation der Sammlung 
Viktor und Marianne Langen. Lan-
gen Foundation, Raketenstation. 
Täglich 10:00 bis 18:00 Uhr. Ab 4.4.
Otto Piene. Ausstellung im 
Rahmen der Quadriennale Düs-
seldorf mit großen aufblasbaren 
Skulpturen des Künstlers. Langen 
Foundation, Raketenstation. Ab 7.4. 
täglich 10:00 bis 18:00 Uhr
J. Parker Valentine. Instituitionelle 
Einzelausstellung mit Werken der 
US-amerikanischen Künstlerin. 
Langen Foundation, Raketen-
station. Ab 5.4. täglich 10:00 bis 
18:00 Uhr 
Wendepunkte der deutschen 
Geschichte. Ausstellung der 
Stadtbibliothek Neuss mit Neuer-
scheinungen und Standardwerken 
anläßlich des Gedenkjahres zum 
Kriegsausbruch vor 100 Jahren 
und zum 100. Geburtstag von 
Willy Brandt, dem „Erfinder“ 
der Ostpolitik. Bis 10.4. Di bis Fr 
10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 
Uhr. Stadtbibliothek
Paris mon amour - Paris meine 
Stadt. Deutsch-französische 
Fotoausstellung von Ralf Petersen 
als Hommage an die französische 
Hauptstadt. Ab 11.4. Di bis Fr 
10:15 bis 18:30, Sa 10:00 bis 14:00 
Uhr. Stadtbibliothek
Bienchen, Bienchen gib mir 
Honig. Themenausstellung über 
Bienen und Honig in der Kunst in 
Zusammenarbeit mit dem Kunst-
wissenschaftlichen Institut der 
Universität Düsseldorf. Mo bis Fr 
09:00 bis 17:00, Sa 14:00 bis 18:00, 
So 12:00 bis 18:00 Uhr. Kulturfo-
rum Alte Post
Aquarelle... auf Tour. Ausstellung 
mit Werken des Zonser Künstlers 
Joachim Kühn. Info-Tel. 02133/257-
605. Mo bis Fr 09:30 bis 21:30 
Uhr, Glasgalerie des Kulturhauses 
Dormagen

Dienstag, 01.04.
Diverse

15:00 Uhr: 50 PLUS 2014 - Film am 
Nachmittag: Verlockende Falle. 
Vorführung eines amerikanischen 
Thrillers aus dem Jahr 1998. Stadt-
bibliothek
18:00 bis 20:00 Uhr: Trauercafé. 
Angesprochen sind Trauernde 
mit eigener Erkrankung, Begleiter 
von Schwerstkranken sowie 
Menschen, die jemanden verloren 
haben. Unter Gleichgesinnten 
können Sie sich austauschen und 
Ihre Erfahrungen teilen. Monika 
Linden, Notfallseelsorgerin und 
Gisela Theisen, Trauerbegleiterin, 
leiten das Trauercafé. Umlage: 9 € 
inkl. Speis & Trank. Samadhi Yoga 
und Meditationshaus
19:00 bis 22:00 Uhr: Familienmän-
ner am Herd. Kochseminar des 
Familienforum Edith Stein mit Ute 
Höfges. Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab drei Jahren (Start am 
25.03.2014). MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 

  KURSE:  Knieschule
               Hüftschule
               Wirbelsäulengymnastik    
               Beckenbodengymnastik
               Fußgymnastik
               Fit bis ins hohe Alter     
               Autogenes Training
               Gedächtnistraining     
               Nordic Walking

Kursbeginn im Jan. und Apr. 2014

Teilnehmerzahl 5-11 Personen

Kurse werden teilweise von den 
Krankenkassen gefördert

KÖRPERSCHULE
Birgit Klein

Staatl. geprüfte Gymnastiklehrerin

Holzheimer Weg 42b
41464 Neuss

Tel.: (0 21 31) 4 77 30 37
   info@koerperschule-klein.de

www.koerperschule-klein.de

Kostenlose Parkmöglichkeiten
Gute öffentliche Verkehrsanbindung

                                „Rettet Fridolin!“ 
Wasserrettung für Kinder im südbad

4 Termine in den Osterferien:
15.4., 17.4., 22.4. und 24.4, jeweils 10.30 bis 13.00 Uhr

Teilnahmegebühr 12 Euro, inkl. Mittagessen. Ab 9 Jahre.
Anmeldung im südbad oder telefonisch unter 02131 – 5310-65411

Autoren/Redakteure 
gesucht!!!
Schreiben Sie gerne – und gut? 
Interessieren Sie sich für Neusser Themen? 
Sind Sie gerne unter Menschen und haben 
Spaß an Kommunikation? 

Dann sind Sie vielleicht der oder die Rich-
tige für uns. 

Melden Sie sich doch einfach mal unter 
hallo@derneusser.de 
oder telefonisch: 02131/1789722
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Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de

Veranstaltungskalender
Theater, Kabarett & Tanz

18:00 Uhr: Soiree zu „faust hat 
hunger und verschluckt sich 
an einer grete“. Das Rheinische 
Landestheater Neuss gibt Hinter-
grundinformationen über Autor, 
Werk und Regiekonzept. Foyer 
Rheinisches Landestheater Neuss

Mittwoch, 23.04.
Diverse

10:00 bis 12:00 Uhr Boule mit dem 
Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, Neuss, 
auf dem Bolzplatz an der Obererft 
/ Ecke Eichendorffstr. Infos unter 
Tel.: 02131/540720

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Heute helfe ich 
am Hof. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
fünf bis sechs Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sieben Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 bis 16:00 Uhr: Nerd Forever 
- Ich glaub mich trifft der Ball. 
Lesung zum „Welttag des Buches“ 
mit Manfred Theißen für Kinder ab 
acht Jahren. Stadtbibliothek
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund auf 
dem Spielplatz Nierspark, Norf-
Derikum

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 24.04.
Diverse

10:00 bis 11:00 Uhr: Brainwalking-
„Gedächtnistraining, das bewegt“ 
mit dem Netzwerk-Neuss-Mitte 
55+, Kosten: 3,00 €. Anmeldung 
unter Tel.: 02131/7734677. Treff-
punkt: Friedrichstr. 42
19:00 Uhr: Les soeurs fâchées. 
Französischer Film mit deutschen 
Untertiteln. Hitch

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: TREFFPUNKT LESEBÄR 
- Die Olchis aus Schmuddelfing. 
Bildergeschichte von Erhard Dietl 
für Kinder ab vier Jahren im Bilder-
buchkino. Stadtbibliothek
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Deutschen Kinderschutzbund 
auf dem Spielplatz Eselspfad, 
Stadionviertel

Partys
20:00 bis 22:00 Uhr: Blitzparty. 
Power-Partyveranstaltung mit 
Warm-Up ab 19:00 Uhr: Musik-
kneipe Hamtorkrug

Freitag, 25.04.
Diverse

09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
16:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest 
Deutscher Winzer 2014. Veranstal-
tung der Wein on Tour mit einem 
Angebot an auserlesenen Speziali-
täten aus deutschen Weinanbau-
gebieten sowie einem kulturellen 
Programm. Markt am Rathaus
17:00 bis 18:00 Uhr: Kundalini 
Meditation mit Karsten Spaderna. 
Die Osho Kundalini Meditation ist 
eine beliebte Tanzmeditation, bei 

Treffpunkt Hauptbahnhof Neuss
08:30 Uhr: Wanderung im 
Neandertal. Wanderung mit dem 
Eifelverein Neuss. Treffpunkt 
Hauptbahnhof Neuss
12:00 bis 14:30 Uhr: Kreativ 
Therapeutische Seminarreihe: 
Ruheinseln und Farbkleckse am 
Samstag. Thema: „Wie geht dein 
individuelles Energie-Tanken?“ 
Nehmen Sie bewusst Abstand 
vom Alltag um danach wieder mit 
frischen Kraftreserven zurück zu 
kehren. An jedem Samstag werden 
Entspannungsmöglichkeiten und 
kunsttherapeutische Einheiten 
angeboten. Kosten inkl. Material:  
25 €, weitere Infos und Anmeldung 
bei Dorothea Kocon, mobil: 0157 
- 714 073 11 oder post@raumfuer-
kunsttherapie.de. Samadhi Yoga 
und Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Partys
20:00 Uhr: Mittelalter-Nacht des 
Odin. Partyveranstaltung in der 
Musikkneipe Hamtorkrug
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Partyveranstaltung mit einem 
musikalischen Dreiklang aus Apres 
Ski, Alm Clubbing und Schlager-
musik. JEVER FUN Skihalle

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt 
auf dem Gelände des alten Güter-
bahnhofs.

Sonntag, 20.04.
Kinder & Jugendliche

16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt im 
RennbahnPark

Montag, 21.04.
Diverse

10:07 Uhr: Österliche Wanderung 
zum Hülser Berg. Wanderung 
für Senioren mit dem Eifelverein 
Neuss von Krefeld nach Niepkuh-
len. Treffpunkt Hauptbahnhof 
Neuss
11:00 bis 13:00 Uhr: Die große 
Ostereiersuche. Veranstaltung 
der Neuss Marketing mit tollen 
Preisen für jeden Finder. Renn-
bahnPark

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Trödelmarkt im 
RennbahnPark

Dienstag, 22.04.
Kinder & Jugendliche

14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Mittwoch, 16.04.
Diverse

08:57 Uhr: Durchs Düsseltal. Wan-
derung mit dem Eifelverein Neuss 
von Mettmann nach Erkrath. 
Treffpunkt Hauptbahnhof Neuss
18:00 Uhr: Feierabendtour - Neuss 
im Grünen. Kleine entspannende 
Fahrradrunde mit dem ADFC 
Neuss durch Neuss und drumhe-
rum. Treffpunkt Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
10:15 bis 14:15 Uhr: Natur erleben 
im Frühling - ein Ferienprogramm 
über drei Tage. Osterferien-
Werkaktion des Neusser Kinder-
bauernhofs für Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:00 bis 17:00 Uhr: Donnerwet-
ter - April April, der macht was er 
will! Osterferien-Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder ab sechs bis elf Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 bis 17:30 Uhr: Der dicke, fette 
Pfannkuchen. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von drei bis fünf Jahren in 
Begleitung und Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil des 
Deutschen Kinderschutzbund auf 
dem Spielplatz Nierspark, Norf-
Derikum

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 17.04.
Diverse

09:30 bis 11:00 Uhr: Gedächtnis-
training mit Claudia Arndt-
Erasmus mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+, Friedrichstr.42 
Kosten: 2,00 € Anmeldung unter: 
Tel.:02131/7734677
15:00 bis 18:00 Uhr: Tanzcafe mit 
Live-Musik im Bürgerhaus Erfttal

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 17:00 Uhr: Frühlings-
kräuterwerkstatt - ein spezieller 
Mädchennachmittag. Osterferien-
Werkaktion des Neusser Kinder-
bauernhofs für Kinder von sechs 
bis elf Jahren ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbau-
ernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Deutschen Kinderschutzbund 
auf dem Spielplatz Eselspfad, 
Stadionviertel

Freitag, 18.04.
Konzerte

17:00 Uhr: Heinrich von Herzogen-
berg: Die Passion Teil II - Karfreitag. 
Konzert mit der Kantorei der 
Evangelischen Christuskirchen-
gemeinde Neuss, dem Orchester 
Düsseldorfer Altstadtherbst und 
Solisten. Christuskirche

Samstag, 19.04.
Diverse

06:53 Uhr: Auf dem Ahrsteig. Wan-
derung mit dem Eifelverein Neuss 
von Ahrdorf nach Blankenheim. 

11:00 bis 18:00 Uhr: Neusser 
Fischmarkt. Mehr als ein Dutzend 
Händler präsentieren alles von 
Fischfeinkost über Flammlachs 
und Aalräucherei bis hin zur 
Champagnerbar. Hafenbecken 
I (gegenüber Pegelbar, Am 
Zollhafen)

Sport
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga Nie-
derrhein Herren 2013/2014. Heim-
spiel des SV Uedesheim gegen die 
Ratinger Spvg. Germania 04/19. 
Bezirkssportanlage Uedesheim

Montag, 14.04.
Diverse

15:00 Uhr: Kanonsingen zur 
Gitarre mit Karl Klaas im Literatur 
Café St.Quirin mit dem Netzwerk-
Neuss-Mitte 55+  Kosten: 1,00€

Kinder & Jugendliche
10:15 bis 14:15 Uhr: Natur erleben 
im Frühling - ein Ferienprogramm 
über drei Tage. Osterferien-
Werkaktion des Neusser Kinder-
bauernhofs für Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:30 bis 17:30 Uhr: Bunte Oster-
werkstatt. Osterferien-Werkaktion 
des Neusser Kinderbauernhofs 
für Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Spielmobil 
des Deutschen Kinderschutzbund 
auf dem Spielplatz Klever Str., 
Stadionviertel

Dienstag, 15.04.
Diverse

09:24 Uhr: Kunst - Kultur - Natur: 
Frühling im Grugapark in Essen. 
Exkursion mit dem Eifelverein 
Neuss. Treffpunkt Hauptbahnhof 
Neuss
14:00 bis 16:30 Uhr: Spielenach-
mittag des Eifelverein Neuss im 
Cafe Immaculata
19:00 Uhr: Table ronde. On parle 
français - on passe une bonne 
soirée ensemble avec des gens, 
qui s’intéressent à la langue et 
la culture française. Des amis 
(membres ou non-membres) sont 
les bienvenus. Café Crème

Kinder & Jugendliche
10:15 bis 14:15 Uhr: Natur erleben 
im Frühling - ein Ferienprogramm 
über drei Tage. Osterferien-
Werkaktion des Neusser Kinder-
bauernhofs für Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
14:00 bis 17:00 Uhr: Kleine Gärtner 
aktiv. Osterferien-Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder ab sechs bis elf Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle
15:00 bis 16:30 Uhr: Kick it - 
Der Fußballnachmittag in der 
Stadtbibliothek. Veranstaltung für 
Kinder ab sieben Jahren mit vielen 
Geschichten, Spielen und anderen 
Aktionen. Stadtbibliothek

Kinderbauernhof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Strategie eines 
Schweins. Bissige Satire von Ray-
mond Cousse mit dem Kabarettis-
ten Jens Spörckmann. Theater am 
Schlachthof

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Partyveranstaltung mit einem 
musikalischen Dreiklang aus Apres 
Ski, Alm Clubbing und Schlager-
musik. JEVER FUN Skihalle
21:00 Uhr: Karaoke mit Odo. Party-
veranstaltung mit Odo Cullmann 
zum Hinsehen, Anhören, Mitma-
chen und Abfeiern. Musikkneipe 
Hamtorkrug

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt 
auf dem Gelände des alten Güter-
bahnhofs.

Sport
14:00 Uhr: 1. Feldhockey-Bundes-
liga Herren 2013/2014. Heimspiel 
des HTC Schwarz-Weiss Neuss 
gegen den Crefelder HTC. Stadion 
an der Jahnstraße
16:00 Uhr: 1. Feldhockey-Bundes-
liga Damen 2013/2014. Heimspiel 
des HTC Schwarz-Weiss Neuss 
gegen Eintracht Braunschweig. 
Stadion an der Jahnstraße
17:00 Uhr: Handball-Landesliga 
Männer Gruppe 1 2013/2014. 
Heimspiel des Neusser HV II gegen 
den TV 1848 Mönchengladbach. 
Hammfeldhalle

Sonntag, 13.04.
Diverse

11:45 Uhr: Auf „Zum Alten Rhein“. 
Halbtageswanderung für Senioren 
mit dem Eifelverein Neuss von 
Düsseldorf-Hellerhof zum Schloss 
Benrath. Treffpunkt Hauptbahnhof 
Neuss

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Heidi. Musikalisches 
Alpendrama von Stefan Filipak für 
Menschen ab fünf Jahren nach 
einem Roman von Johanna Spyri. 
Theater am Schlachthof
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle
17:00 Uhr: Heidi. Musikalisches 
Alpendrama von Stefan Filipak für 
Menschen ab fünf Jahren nach 
einem Roman von Johanna Spyri. 
Theater am Schlachthof

Konzerte
19:00 Uhr: ACOUSTIC CONCERTS 
2013/2014 - Sina Nossa. Konzert 
mit dem Creole Preisträger NRW 
2013. Kulturkeller

Märkte
11:00 bis 18:00 Uhr: Designerkram. 
Trödelmarkt mit einer feinen 
Auswahl an Unikaten, Kunst und 
Design. Gare du Neuss

19:30 bis 21:45 Uhr: KINDerLEBEN: 
Aufwachsen in einer (über-)
fordernden Gesellschaft - Jugend 
unter Druck. Vortrag von Yesim 
Reichert, Fachärztin für Kinder- 
und Jugendpsychatrie. Veranstal-
tung des Familienforum Neuss in 
Kooperation mit dem Erzbischöf-
lichen Berufskolleg Neuss und 
dem Erzbischöflichen Gymnasium 
Marienberg. Forum Marienberg, 
Batteriestraße 5 (Eingang Hafen-
seite)

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab drei Jahren (Start am 
25.03.2014). MalPalais
11:00 + 15:00 Uhr: Hoppelpoppels 
Hasenfrühstück. Figurentheater-
stück für Kinder ab drei Jahren. 
Turbine-Puppentheater aus 
Dortmund. Info-Tel. 02133/257-320 
14:30 bis 15:30 Uhr. Kulturhalle, 
Langemarkstraße 1 - 3 in Dorma-
gen
16:00 bis 17:00 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle
15:30 bis 18:00 Uhr: Bunte Bücher 
binden. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem 
Drehbuch von Jean-Paul Satre. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Mittwoch, 09.04.
Diverse

09:07 Uhr: Entlang der Niers. Wan-
derung mit dem Eifelverein Neuss 
von Goch nach Weeze. Treffpunkt 
Hauptbahnhof Neuss
10:00 bis 12:00 Uhr: Boule mit 
dem Netzwerk-Neuss-Mitte 55+, 
auf dem Bolzplatz an der Obererft 
/ Ecke Eichendorffstr. Infos unter 
Tel.: 02131/540720
10:15 bis 11:45 Uhr: Fotografie und 
Malerei im Dialog. Das Künstler-
paar Alfred Stieglitz und Georgia 
O‘Keefe. Kunsthistorisches Semi-
nar des Clemens-Sels-Museum 
Neuss unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries (Start am 26.03.2014). 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)
14:30 Uhr: JOUR FIXE - Kritisch und 
innovativ: Die Kölner Progressi-
ven Heinrich Hoerle und Franz 
Wilhelm Seiwert. Themenführung 
des Clemens-Sels-Museum Neuss 
für Senioren zu Kunst, Kultur und 
Geschichte. Obertor (gegenüber 
Clemens-Sels-Museum)
15:00 bis 17:30 Uhr: Spielnachmit-
tag des Netzwerkes Neuss-Mitte 
55+ im Café Flair
18:00 Uhr: Feierabendtour - 
Zusatztour. Kleine entspannende 
Radwanderung mit dem ADFC 
Neuss nach Düsseldorf. Treffpunkt 
Markt am Rathaus
19:30 bis ca. 21:00 Uhr: Aktive 
Meditation mit Karsten. Die 
dynamische Meditation ist ein 
intensiver und sicherer Weg, um 
alte festgefahrene Muster in 
Körper und Geist aufzubrechen. 
Preis: 15 €. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus
19:30 – 21:00 Uhr: Natürlich 
Schwanger werden - Wann Ich 
Will! Ihr Zyklus ist der Schlüssel 
zur Kontrolle Ihrer Fruchtbarkeit! 
Kostenfreier Informationsabend. 
Edith-Stein-Haus

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: MOSCHEE DE. 
Schauspiel um einen Moscheebau 
in einer deutschen Großstadt. 
Landestheater Burghofbühne 
Dinslaken. Info-Tel. 02133/257-338. 
Aula im Bettina-von-Arnim-Gym-
nasium Dormagen

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Oster-Bastel-
Back-Spaß. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von drei bis fünf Jahren in 
Begleitung und Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen III. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
26.03.2014). MalPalais

Konzerte
20:00 Uhr: Festival der Sterne - 
Symphonic Trio. Konzertabend mit 
Peter Horton (Gitarre und Gesang), 
Slava Kantcheff (Klavier) und And-
reas Keller (Drums und Percussion). 
Rheinisches Landestheater
20:00 Uhr: BLUE IN GREEN 2014 
- Frank Wingold Clairvoyance. 
Die Band um den Sänger Frank 
Wingold präsentiert ihr aktuelles 
Album „Virtues & Vices“ („Tugen-
den und Laster“). Kulturforum 
Alte Post

Partys
17:00 Uhr: Beat statt Bytes. After-
Work-Party zum Chillen mit Club 
Beats. Musikkneipe Hamtorkrug

Donnerstag, 10.04.
Diverse

09:30 bis 11:45 Uhr: Frauenge-
sprächskreis. Diskussionsforum 
des Familienforum Edith Stein. 
Willi-Graf-Haus
10:00 bis 11:30 Uhr: Fotografie und 
Malerei im Dialog. Das Künstler-
paar Alfred Stieglitz und Georgia 
O‘Keefe. Kunsthistorisches Semi-
nar des Clemens-Sels-Museum 
Neuss unter der Leitung von Dr. 
Carola Gries (Start am 27.03.2014). 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)
14:30 Uhr: Kaffee-Radtour nach 
Uedesheim. Radwanderung mit 
dem Eifelverein Neuss. Treffpunkt 
Rathaus Neuss
17:00 bis 19:00 Uhr: Damen-
stammtisch des Netzwerkes-
Neuss-Mitte 55+ im Restaurant 
Mauerwerk
19:30 bis 21:00 Uhr: Blickpunkt 
Theater: Das Spiel ist aus. Nach-
bereitung zu einem Theaterstück 
von Jean-Paul Satre mit der Thea-
terpädagogin Stefanie Schnitzler. 
Veranstaltung des Familienforum 
Neuss in Kooperation mit dem 
Rheinischen Landestheater Neuss. 
Edith-Stein-Haus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Haselinchen 
Wackelohr - eine Osterwerk-
statt. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:00 Uhr: TREFFPUNKT LESEBÄR - 
7 grummelige Grömmels und die 
Geburtstagsschweinerei. Bilderge-
schichte von Iris Wewer für Kinder 
ab vier Jahren im Bilderbuchkino. 
Stadtbibliothek
17:30 bis 19:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen IV. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Jugendliche (Start am 27.03.2014). 
MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem 
Drehbuch von Jean-Paul Satre. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Freitag, 11.04.
Diverse

09:30 bis ca. 10:30 Uhr: Frühstü-
cken mit dem Netzwerk-Neuss-
Mitte 55+ im Caritashaus II. Etg., 
Salzstr. Kosten: 2,50 €
10:00 bis 11:30 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen V. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Erwachsene. MalPalais
18:00 bis 20:00 Uhr: Heilabend 
mit Manuela Eilers und Karsten 
Spaderna. Regelmäßig bieten wir 
Abende mit Sat Nam Rasayan®, 
eine enegetische Heilmethode, an. 
Die Behandlung dauert etwa 
20 Minuten. Wertschätzender 
Ausgleich: 15 €. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus

18:30 Uhr: Mitgliedertreffen des 
Neusser Tauschrings, Dienst-
leistungen kostenlos, Café Flair, 
Drususallee 63. Infos unter: www.
neussertauschring.de.vu
18:30 bis 20:30 Uhr: Konfliktlö-
sung mit Mediation. Vortrag und 
Gespräch mit Michael Käufer 
und Gabriele Pucher (Mediator/
in). Beitrag: 5 €. Wir bitten um 
Anmeldung: mk@dasmediato-
rennetzwerk.de oder mobil: 0175 
– 4148208. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 17:00 Uhr: Kindertag 
wie in Bullerbü. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von vier bis sechs Jahren 
in Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Dinosaurier-
Expedition. Werkaktion des 
Neusser Kinderbauernhofs für 
Kinder von vier bis fünf Jahren in 
Begleitung und Kinder ab sechs 
Jahren ohne Begleitung eines 
Erwachsenen. Kinderbauernhof
16:30 bis 18:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen VI. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Grundschulkinder (Start am 
28.03.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz
18:00 Uhr: Oleg Popov - Magic 
Life. Der weltberühmte russische 
Clown präsentiert anlässlich sei-
nes 70-jährigen Bühnenjubiläums 
eine eigene Zirkusshow. Stadthalle
20:00 Uhr: Frei-Spiel - Jeder macht 
seins! Schauspielerinen und 
Schauspieler des Rheinischen Lan-
destheaters präsentieren solo oder 
in Gruppen Literarisches, Musi-
kalisches und Kabarettistisches. 
Studio Rheinisches Landestheater 
Neuss
20:00 Uhr: Miststück. Kabarett-
abend mit Beate Bohr, Tanja Haller 
und Sonja Kling. Theater am 
Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: FRIDAY NIGHT - Heart 
Devils. Konzert mit Acoustic 
Rock‘n‘Roll und Country. Börsen-
cafe

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Live-Übertragung 
des Neusser Lokalradio-Senders bis 
20:00 Uhr, anschließend sorgen 
die Apres-Ski DJs mit einem musi-
kalischen Dreiklang aus Apres Ski, 
Alm Clubbing und Schlagermusik 
für beste Stimmung. JEVER FUN 
Skihalle
22:00 Uhr: Shocking Vibes. Club-
Party mit Erdo:Gun und Dr. B.Bob, 
ab 21:00 Uhr Warm-Up. Musik-
kneipe Hamtorkrug

Samstag, 12.04.
Diverse

07:12 Uhr: Felsen- und Höhen-
wege in der Rureifel. Wanderung 
mit dem Eifelverein Neuss von 
Uedingen nach Obermaubach. 
Treffpunkt Hauptbahnhof Neuss

Kinder & Jugendliche
15:30 bis 18:00 Uhr: Osterfil-
zen. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 

15:00 bis 17:30 Uhr: Porzellan-
Werkstatt. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
drei bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
19:30 Uhr: PopUp Comedy. Lars 
Hohlfeld präsentiert Deutsch-
lands lustigste Comedians. Haus 
Obererft
20:00 Uhr: Gott ist ein DJ. Thea-
teraufführung des Rheinischen 
Landestheaters für Zuschauer 
ab fünfzehn Jahren nach einem 
zynischen Porträt von Falk Richter. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Studio

Dienstag, 08.04.
Diverse

18:00 bis 20:00 Uhr: Astrocafé. 
Gisela Theisen, psychologische Ast-
rologin, wagt mit Ihnen den Blick 
in die Sterne. Es wird das jeweils 
aktuelle Sternzeichen, in seinen 
unterschiedlichen Facetten vorge-
stellt. Die Samadhi-Küche bietet 
die dazu passenden Speisen und 
Getränke. Eintritt: 3 €. Samadhi 
Yoga und Meditationshaus
18:30 Uhr: Informationsabend für 
ExistenzgründerInnen. Veranstal-
tung der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Neuss in Zusammenarbeit 
mit den Wirtschaftsjunioren 
Neuss. Industrie- und Handels-
kammer Neuss
18:30 bis 22:15 Uhr: Neue Heraus-
forderungen für kochinteressierte 
Familienväter. Kochseminar des 
Familienforum Edith Stein mit 
Regina Großmann. Edith-Stein-
Haus
19:30 Uhr: La Grande Guerre - die 
deutsch - französische Katastro-
phe. Vortrag von Ralf Petersen in 
der Stadtbibliothek



Veranstaltungskalender

Termine bekannt geben:  Tel. 02131.1789722, Fax 02131.1789723     termine@derneusser.de
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Neuss-Mitte in Kooperation 

mit dem Familienforum Edith 

Stein mit ersten Einblicken in die 

Philosophie von Karl Jaspers und 

Markus Gabriel. Literaturcafe St. 

Quirin

Kinder & Jugendliche

15:15 bis 16:45 Uhr: Kunst erleben 

/ Kunst schaffen III. Malkurs der 

KunstErlebnisSchule Neuss für 

Grundschulkinder (Start am 

26.03.2014). MalPalais

Theater, Kabarett & Tanz

20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-

ateraufführung des Rheinischen 

Landestheaters nach einem 

Drehbuch von Jean-Paul Satre. 

Rheinisches Landestheater Neuss, 

Schauspielhaus

Konzerte

21:00 Uhr: Tanz in den Mai mit 

MAM. Kölschrock-Cover-Konzert 

mit den Hits von BAP, anschlie-

ßend After-Show-Party mit DJane 

Andrea. Musikkneipe Hamtorkrug

Partys

20:00 Uhr: Tanz in den Mai in der 

Skihalle Neuss. Partyveranstaltung 

mit DJ Charly und seinem Team. 

JEVER FUN Skihalle

11:15 bis 18:00 Uhr: Neusser 
Büchermarkt. In offenen Zelten 
werden auf einer Strecke von 100 
Metern Bücher und sonstiges 
„Gedrucktes“ zum Kauf oder 
Tausch angeboten. Platz vor dem 
Romaneum, Brückstraße

Sport
15:00 Uhr: Fußball-Oberliga Nie-
derrhein Herren 2013/2014. Heim-
spiel des SV Uedesheim gegen 
den SV Hönnepel-Niedermörmter. 
Bezirkssportanlage Uedesheim

Montag, 28.04.
Kinder & Jugendliche

15:00 bis 17:30 Uhr: Kleine grüne 
Wunder. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: faust hat hunger und 
verschluckt sich an einer grete. 
Theateraufführung des Rheini-
schen Landestheaters nach einem 
Drama von Ewald Palmetshofer. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus

Dienstag, 29.04.
Diverse

14:00 Uhr: Netzwerk 55plus-Tour. 
Gemütliche Radtour mit dem 
ADFC Neuss. Treffpunkt Lauftreff 
Waldstraße, Neuss-Rosellerheide

Kinder & Jugendliche
09:30 bis 11:00 Uhr: Kunst erleben 
/ Kunst schaffen I. Malkurs der 
KunstErlebnisSchule Neuss für 
Kinder ab drei Jahren (Start am 
25.03.2014). MalPalais
14:30 bis 15:30 Uhr: „Skitaufe“ für 
Minis. Kunterbuntes Schneepro-
gramm für Kinder zwischen vier 
und sechs Jahren. JEVER FUN 
Skihalle

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Spieltrieb. Theater-
aufführung des Rheinischen Lan-
destheaters nach einem Roman 
von Juli Zeh. Studio Rheinisches 
Landestheater Neuss

Mittwoch, 30.04.
Diverse

19:30 bis 21:00 Uhr: Philosophie 
im Literaturcafe: Über die Welt. 
Diskussionsforum des Netzwerk 

Ski, Alm Clubbing und Schlager-
musik. JEVER FUN Skihalle

21:00 Uhr: Bring A Friend. 
Electronic-Partyveranstaltung 
mit HazeDaniels, Kottovich, Lukas 
Forward und Doma & Vogo sowie 
Björn Funk und Karimo Marinello. 
Haus der Jugend

22:00 Uhr: Grenzenlos Tanz-bar. 
Partyveranstaltung mit DJane 
Andrea, ab 21:00 Uhr Warm-Up. 
Musikkneipe Hamtorkrug

Märkte
08:00 bis 16:00 Uhr: Gare du 
Neuss. Überdachter Trödelmarkt 
auf dem Gelände des alten Güter-
bahnhofs. 

10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käse-
spezialitäten aus der Provence, 
Bretagne, Savoigne und Avergne 
sowie mit französischem Flair. 
Markt und Freithof

Sonntag, 27.04.
Diverse

11:00 Uhr: Pilger in Neuss zwischen 
St. Quirin und dem Gasthaus Zum 
Heiligen Geist. Sonntagsführung 
des Clemens-Sels-Museum Neuss. 
Obertor (gegenüber Clemens-Sels-
Museum)

12:00 bis 20:00 Uhr: Weinfest 
Deutscher Winzer 2014. Veranstal-
tung der Wein on Tour mit einem 
Angebot an auserlesenen Speziali-
täten aus deutschen Weinanbau-
gebieten sowie einem kulturellen 
Programm. Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
15:00 Uhr: Heidi. Musikalisches 
Alpendrama von Stefan Filipak für 
Menschen ab fünf Jahren nach 
einem Roman von Johanna Spyri. 
Theater am Schlachthof

Theater, Kabarett & Tanz
19:00 Uhr: Ikarus - Hoch hinaus. 
Projekt in Kooperation mit der 
Gesamtschule an der Erft. Theater 
am Schlachthof

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käse-
spezialitäten aus der Provence, 
Bretagne, Savoigne und Avergne 
sowie mit französischem Flair. 
Markt und Freithof

Manuela: 0172 - 95 76 207 oder 
per Mail: manuelaeilers@online.
de. Samadhi Yoga und Meditati-
onshaus
11:00 bis 23:00 Uhr: Weinfest Deut-
scher Winzer 2014. Veranstaltung 
der Wein on Tour mit einem Ange-
bot an auserlesenen Spezialitäten 
aus deutschen Weinanbauge-
bieten sowie einem kulturellen 
Programm. Markt am Rathaus

Kinder & Jugendliche
14:30 bis 16:30 Uhr: Schnupper-
kurs: Einfach Entspannen mit 
Beate Becker. Imaginationsreisen, 
Achtsamkeitsübungen, Progres-
siver Muskelentspannung und 
wohltuende Selbstmassage (Do 
IN). Preis: 35 €. Infos auf: www.
entspannung-fuer-profis.de. Bitte 
vorher anmelden bei Beate unter 
0172/2073130. Samadhi Yoga und 
Meditationshaus
15:30 bis 18:00 Uhr: Süßer Honig-
traum. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

Ab 26.April

Ein Schülerprojekt

Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: Das Spiel ist aus. The-
ateraufführung des Rheinischen 
Landestheaters nach einem 
Drehbuch von Jean-Paul Satre. 
Rheinisches Landestheater Neuss, 
Schauspielhaus
20:00 Uhr: Ikarus - Hoch hinaus. 
Projekt in Kooperation mit der 
Gesamtschule an der Erft. Theater 
am Schlachthof

Konzerte
19:00 Uhr: Vitas. Konzert mit 
dem hauptsächlich in russischer 
Sprache singenden ukrainischen 
Popsänger und Schauspieler. 
Stadthalle

Partys
20:00 bis 04:00 Uhr: Skihallen-
Party in mehreren Partyzonen. 
Partyveranstaltung mit einem 
musikalischen Dreiklang aus Apres 

der die Musik dem Körper hilft sich 
durch schütteln und lockern zu 
entspannen. Preis: 5 €. Anmeldung 
bei Karsten mobil: 0171 - 18 555 
38. Samadhi Yoga und Meditati-
onshaus

Kinder & Jugendliche
15:00 bis 17:30 Uhr: Lauf Pferdchen 
lauf. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
sechs bis neun Jahren (Grund-
schulkinder) ohne Begleitung 
eines Erwachsenen. Kinderbau-
ernhof
15:30 bis 18:00 Uhr: Schatten-
theater. Werkaktion des Neusser 
Kinderbauernhofs für Kinder von 
vier bis fünf Jahren in Begleitung 
und Kinder ab sechs Jahren ohne 
Begleitung eines Erwachsenen. 
Kinderbauernhof

faust hat hunger  
und verschluckt  
sich an einer grete

www.rlt-neuss.de

25 
04 
14
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Theater, Kabarett & Tanz
20:00 Uhr: PREMIERE - faust hat 
hunger und verschluckt sich an 
einer grete. Theateraufführung des 
Rheinischen Landestheaters nach 
einem Drama von Ewald Palmets-
hofer. Rheinisches Landestheater 
Neuss, Schauspielhaus
20:00 Uhr: Wenn dat Rosie 
zweimal klingelt. Kabarettistisches 
Bildungspaket für alle Schichten 
von und mit Sabine Wiegand. 
Theater am Schlachthof

Konzerte
20:00 Uhr: FRIDAY NIGHT - Boogie-
licious. Konzert mit Boogie Woogie 
und Blues. Börsencafe

Partys
18:00 Uhr: Radio-Skihallen-Party 
mit NE-WS 89.4. Live-Übertragung 
des Neusser Lokalradio-Senders bis 
20:00 Uhr, anschließend sorgen 
die Apres-Ski DJs mit einem musi-
kalischen Dreiklang aus Apres Ski, 
Alm Clubbing und Schlagermusik 
für beste Stimmung. JEVER FUN 
Skihalle

Märkte
10:00 bis 19:00 Uhr: Französischer 
Markt mit landestypischen Käse-
spezialitäten aus der Provence, 
Bretagne, Savoigne und Avergne 
sowie mit französischem Flair. 
Markt und Freithof

Samstag, 26.04.
Diverse

10:00 bis 18:00 Uhr: 7. Bilder- und 
Skulpturenmeile auf der Krämer-
straße. Open Air-Ausstellung mit 
einem Farbenmeer aus Bildern, 
Skulpturen und Karikaturen 
entlang der historischen Gasse 
zwischen Markt und Münsterplatz. 
Krämerstraße 
11:00 Uhr: Heilkreis. Wir treffen 
uns regelmäßig um in der 
Gruppe zu heilen. Wer persönlich 
Unterstützung braucht oder Hilfe 
für ein Familienmitglied oder 
Freund/in, kann vorbei kommen!!! 

Globe
Neuss

shakespeare
 festival
im Globe Neuss
19. JuNi bis 19. Juli 2014

Info und Programme:
Kulturamt Neuss 
Oberstr. 17, 41460 Neuss

Mit freundlicher Unterstützung  
der Sparkasse Neuss und der  
Freunde des Globe

Info- und Kartentelefon:
02131 526 99 99 9

www.shakespeare-festival.de

19. Juni 2014, 20 h 
all’s Will that ends Will
bremer shakespeare compaNy

20. + 21. Juni 2014, 20 h 
der sturm
Das rheiNische laNDestheater Neuss

22. Juni 2014, 16 h + 20 h 
shakespeare and the Globe
patrick spottiswooDe

24., 26., 27. + 28.* Juni 2014, 15 h* + 20 h 
a midsummer niGht’s dream
propeller compaNy

25., 26.* + 28. Juni 2014, 15 h* + 20 h 
Comedy of errors
propeller compaNy

29., 30. Juni + 1. Juli 2014, 20 h 
periCles, fürst von tyrus
bremer shakespeare compaNy

2. + 3.* Juli 2014, 15 h* + 20 h 
muCh ado about nothinG
Globe theatre oN tour

5. Juli 2014, 20 h
koriJolánusz
hoppart, buDapest

6. Juli 2014, 20 h 
peepinG at pepys
Gustav peter wöhler uND Die lautteN compaGNey

7. + 8. Juli 2014, 20 h 
riChard iii.
bremer shakespeare compaNy

9. Juli 2014, 20 h 
inspired by sonG
stefaN temmiNGh

11. Juli 2014, 20 h 
el perro del hortelano
fuNDacióN siGlo De oro, maDriD

12. Juli 2014, 20 h 
el CastiGo sin venGanza
fuNDacióN siGlo De oro, maDriD

13. Juli 2014, 15 h
enrique viii.
fuNDacióN siGlo De oro, maDriD

14. Juli 2014, 20 h 
Wie er uns Gefällt
GeDichte auf uND aN shakespeare
lesuNG mit kathariNa thalbach

15. + 16. Juli 2014, 20 h 
shakespeare in Jazz
caroll vaNwelDeN – soNNets New album –

17., 18. + 19. Juli 2014, 20 h 
Wie es euCh Gefällt
shakespeare compaNy berliN
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Weitere Angebote unter: www.sparkasse-neuss.de/immobilien S  Sparkasse 
 Neuss

   

Neuss-Wehl

Träumen am Kamin!
Baujahr:  ca. 1980
Grundstück: ca. 387 m²
Wohnf läche:  ca. 220 m² 
Zimmer:  6
Parken:  1 Garage
Objekt-Nr.:  7485 KP: 329.000,- € 

Neuss-Holzheim

Wohnen am Naturschutzgebiet!
Baujahr:  ca. 1974
Grundstück: ca. 245 m²
Wohnf läche:  ca. 120 m²
Zimmer:   4
Parken:  1 Garage, 1 Stellplatz
Objekt-Nr.:  8635 KP: 269.000,- €

Neuss-Norf

Eine zusätzliche Altersversorgung!
Baujahr:  ca. 1974
Wohnf läche:  ca. 51 m²
Zimmer:  2
Parken:                            1 TG-Stellplatz
Objekt-Nr.:  8573 KP: 62.000,- €

Neuss-Reuschenberg

Mit handwerklichem Geschick zur 
Traumimmobilie
Baujahr:                     ca. 1940
Wohnf läche:      ca. 110 m²
Zimmer:               4
Parken:  1 Garage
Objekt-Nr.:  8712 KP: 219.000,- €

Neuss-Furth

Für Kapitalanleger und Selbstnutzer!
Baujahr:                            1982
Wohnf läche:  ca. 64 m²
Zimmer:  2
Parken:                            1 TG-Stellplatz
Objekt-Nr.:  8314 KP: 99.500,- €

Neuss-Holzheim

...und im Garten noch Platz für einen 
Neubau!
Grundstück: ca. 660 m²
Wohnf läche:      ca. 180 m²
Zimmer:               6
Objekt-Nr.: 8402     KP 329.000,- €

Alle Objekte zzgl. 3,57 % Käufercourtage.

Für Käufer und Verkäufer.
Über 

25 Jahre

Erfahrung!

Herr Feiser

Immobilienberater

S   Immobilien-Center : 
Ein starkes Team - wir für Sie!

Besuchen Sie uns in Neuss, Meererhof 1, 

oder kontaktieren Sie uns per 

Telefon:  0 21 31 / 97 40 00 oder 

E-Mail:  info@sparkasse-neuss.de.

Ihre Ansprechpartner für den Bereich Neuss:

Herr Kronenberg

Immobilienberater

Frau Richartz

Assistentin


